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wieder bedeutende Zortschritte in Serbien.
Die Italiener schießen aus Wut über ihre Mißerfolge Görz in Trümmer . — Bei Tzartorysk
haben die Russen eine volle Niederlage erlitten . — Rumänische Politik . — Die indische Bewegung.

Snm Bußtag MS.
Zur Nutze ruft 1« dieser KriegSzett zum zweitenmal

di« Kirche. Ihrer ernste« Mahnun « wird nicht bloß der
einzelne, sondern daS ganze Volk gern Raum gewähren
und Gehör schenken. Denn eine lange, lange Reihe ernster
Tage sind seit jenen ersten SeS Kriegsanfangs vergangen;
ein Starker hat jeden Tag mit uns geredet in SchicksalS-
worten, die gewaltig in Freud und Leib anS Herz gegriffen
haben. Zum deutschen Volk darf man das Vertrauen

haben, batz eS jetzt mit reifer Erfahrung die volle religiöse
und sittliche Tragweite beS Krieges auf sich wirken läßt.
Unsere Spannkraft hat die härtesten Proben auSgehilten:
die Seele unseres Volkes, das eine unübersehbare Zahl
von Helden der Tat und des Gewissens gezeugt hat, braucht
ein« Prüfung auch des strengsten Richters nicht zu scheuen;
auS einer VewührungSzett sondergleichen tritt eS in den
Tag der Nutze ein, um sich zu neuer Arbeit zu rüsten und
denen nachzueifern bi» zum endgültigen Stege , die daS
grötzte Opfer auf dem Altar deS Vaterlandes gebracht
haben. Wer vor solchen Opfern , heilig großen, nicht daS
Haupt Sengt, wer nun , nachdem länger denn ein Jahr der
Krieg un» in sein« harte Erziehung genommen hat, noch
immer von der sittlichen Erneuerung und Wiedergeburt
unberührt bleibt, dem wird der Bußtag zu einem Tag des
Gerichts, der schließt sich aber auch selbst aus von dem Volk,
das die Prüfung bestanden und mit reinem Gewissen, un¬
beirrt um die ohnmächtigenSchmähungen der Feinde seine
gottgewollt« Sendung erfülle« wird.

Zur Buße in Gemeinschaft  ruft die Kirche. Ge-
meinschaftkleben, so lesen wir in den Nachrichten des
Evangelischen Bunde», daS ist wieder ein Wahrzeichen
unserer Zeit geworben. DaS Volk in Waffen, das einem
Willen gehorcht und unermüdlich vorwärts schreitet auf der
Bahn des Steges , hat die Kraft  der Gemeinschaft vor
aller Welt Augen sichtbar bewährt, aber einst kommt der
Tag, wo daS Volk in Waffen wieder in Frieden seine Arbeit
tun will, gesicherter, aber auf größerem Feld : da wird
Gemeinschaft wiederum und von neuem eine Aufgabe. Ein
einig Volk zu einem großen, bestimmten Zweck, der Abwehr
und Züchtigung der Feinde, zusammengeschloffen mit
stählernen Gurten , daS sind wir jetzt. Tritt und aber nicht
doch leise und manchmal, wenn wir auf Wucherpreise und
andere unerfreuliche Erscheinungen sehen, auch schmerzhaft
die Frage nahe: Was wird dann , wenn der Frieden kommt?
Der Frieden wäre uns keine Aufgabe, wenn wir schon ein
in allen Teilen vollendetes Werk hohen staatsmänntscheu
Ausgleichs der Stände , Klaffen und Konfessionen wären.
DaS große Erlebnis des furchtbaren Weltkrieges, in dem
wir auftecht stehen geblieben sind, in dem wir bis zu
fernsten Ländern hin unser Schicksal mit eigener  Kraft
bestimmen: «» reicht uns die Aufgabe zukünftiger , deutscher
FriedenSwerke dar und legt sie uns allen aufS Herz. Es
mag manchen geben, der nichts von Buße wiffcn will, wo
so viele Erfolge errungen wurden. Aber daS Lutherwort
vom „fröhlichen Butzetun" lehrt uns , nicht aufs Aeußer-
liche zu sehen, sondern auf das Innere . Wesenhafte in der
rechten Butzstimmung zu achten und Kraft , Heiligung in
der Buße zu suchen. Solcher Buße aber hat sich das Volk.
daS in dem jetzigen Krieg ein Gottesgericht siebt, am
wenigsten zu schämen. Solcher Buße wollen mir uns nicht
entziehen, solchen Bußtag wollen- wir in Ernst und Ehr¬
furcht vor Gottes Walten begehen. Denn der Krieg ist kein
Schauspiel, kein Blatt blotz in der Weltgeschichte, sondern
ein Blatt in jedes einzelnen Leben. Die furchtbare Eisen¬
hand. die in die Familien hiueingegriffen hat, die unserm
Volkstum schmerzliche Wunden geschlagen hat, kann keinen
Uebermut aufkommen lasten. Nein, wir wissen alle, daß
auch der siegreiche Krieg erst bann ein Ausgangspunkt
fegensvollcr Entwicklung ist, wenn wir nicht anfhören.
über uns selbst  zu siegen. Buhe tun heißt: zur Wahr¬
heit kommen über uns selbst. Der leuchtende Tag der
Ernte , dem wir entgegengchen. ist kein Festefeiern, kein

| blotzeS Genießen, sondern erst recht unerläßliches Arbeiten.
Daß wir rechten, starken, heiligen Geist für die kommenden
Aufgaven unS aneignen , batz wir ausjäten . waS Unkraut
ist unter dem Weizen, batz wir aus unserem lieben deutschen
Volk -eine wahre Gemeinschaft von Brüdern machen, dazu
helfe uns auch der Tag der Buße.

RumSiiische Realpolitik.
Endlich soll nun das vielbesprochene rumänische Ge¬

treide auf den mitteleuropäischen Msirkt übergeführt wer¬
den. Es bandelt sich bekanntlich zunächst um den Ueberschuß
der Ernte von 1014 über den heimischen Bedarf. Dieser
Ueberschuß, durch russische Zufuhren noch verstärkt, harrt
nun seit Jahresfrist seines ausländischen Käufers . Damals
mochte er aus politischen Gründen zurttckgehalten werben:
Finanzmintster EostineScu schien sich für eine Unterstützung
von Englands „Aushungerungskrieg " durch eine Neutra¬
lität des Buchstabens zu interessieren. Heute, wo das
schlecht aufbewahrte Getreide stark gelitten hat, wäre man
das einstweilen noch verkaufsfähige natürlich am liebsten
auf der Stelle los , möchte aber doch aus der Konjunktur
noch so viel als irgend möglich herausschlagen, Eine Zen-
tralvcrkaufsgesellschafthat die Verwertung in die Hand ge¬
nommen und ihre Tätigkeit damit begonnen, den Aus¬
landspreis auf das Doppelte der JnlandShöhe fber rumä¬
nischen natürlich) zu bestimmen. Es wird abzuwarten sein,
ob sich unsere Volkswirtschaft auf dieses sonderbare Ange¬
bot überhaupt noch einlnssen wird . Ein Korn erster Güte
ist der alte Ladenhüter gewiß nicht mehr. Desto eher könnte
das von dem 1»l5er gesagt werden, das aber die fürsorgliche
Mutter nicht eher freigebcn will, als bis die alternde Toch¬
ter unter die Haube gebracht ist.

Selbstverständlich ist vor der befriedigenden Abwicklung
dieser Familienangelegenheiten nicht daran zu denken, daß
im Rat der rumänischen Götter entscheidende politische Be¬
schlüsse gefaßt werden. So hat denn au8) ein kluger kon¬
servativer Mann sich weislich geäußert, daß die politische
Frage sich für Rumänien vor dem Frühjahr schwerlich än¬
dern werde.

Indes werden diesem Meister der Prophetentöne - -
Arion heißt er — die wirtschaftlichen Sorgen nicht allein
den pnthtschen Spruch eingegeben haben. Bis zum Früh-
jahr ist es lange hin, und bis dahin können auch gewisse
militärische Entscheidungen gefallen sein, die alle Blumen-
Orakel, ob das Rnmänenvolk die Susanne oder die Johanne,
zärtlicher liebt, überflüssig gemacht haben werden. Anzei¬
chen sind schon gegenwärtig genug vorhanden, daß die grobe
Flucht der Erscheinungen von Gorlice bis Risch die Stim¬
mung der rumänischen Realpolitiker ' doch erheblich beein¬
flußt hat. Das Kabinett Bratianu , diese Inkarnation Ver¬
standes- und geschäftsmäßiger Regierungsmethoden, stehe
fester denn je, wird verbreitet — mit Ausnahme eben deS
Herrn Costinescu, dessen unverhohlene Russenliebe ihn von
vornherein nicht so recht geeignet für die Teilhaberschaft
machte— oder gerade, weil man auch dieser Dissonanz um
der Harmonie willen bedurfte . Wenn dieser jetzt wirklich
schon seit einigen Monaten sich in ärztliche Behandlung
begeben hat, so ist bas immerhin ein bemerkenswertes
Zeichen. Und in Rumänien reimt man sich diese Krankheit
mit den häufigen Empfängen Earps , seines Gegenfüßlers
beim Könige zusammen!

Wie vertrauensvoll gegenwärtig diesseits die Lage in
Rumänien angesehen wird , erhellt aber am besten daraus,
daß einen Tag nach nach der Audienz des nach Konstan¬
tinopel durchreisenden Botschafters Grafen Wolfs-Metter¬
nich die deutsche Gesandtschaft in Bukarest anaezeigt hat,
daß einer Ablieferuna der vor Kriegsausbruch in Deutsch¬
land bestellten 64 Lokomotiven nunmehr deutscherseits keine
Bedenken mehr cntgegenständen.

*

Befestigungsarbeiten NumSnienr an der Ungar.
Grenze.

Sofia , 16. Nov. fPrivat -Tel .. Zens. Nln .)
Die Nachrichten von der Fortfetznnq der Befestignngs-

arbeiten an der ungarischen Grenze werde« hier sehr kühl
ausgenommen. Ans Ungarn hier ankommende Reisende
erzählen, baß ans der Linie Prcdeal -Rukarest, zwischen Pre,
deal nnd Sinai , die Eisenbahnabteile verhängt werbe«, da
man überall Schanzen nnd Befestignngswcrke errichtet. Ge»
wisse Symptome im Eisenbahnverkehr ähneln de» Maß¬
nahmen, die Italien vor dem Ausbruch des Krieges traf.
Eine bulgarische Persönlichkeit warnt davon, baß Bnlgarien
nnd die Zentralmächte den Rumäne « Glauben schenke«.
Demgegenüber weist das Blatt „Untversul " darauf hi«, batz
bas Verhältnis zwischen Rumänien und Bnlgarien sowie
zwischen Rumänien und Griechenland nicht nur ei» gute»
ist. sonder« auch stetig frennbschaftlicher wird.

Me Gärung in Indien.
Rotterdam , 16. Nov. fEig. Tel. Zens. Bin .)

„Daily Mail " berichtet auS Tokio, daß die dortigen
Regierungskreise wegen der Unruhen in Indien und
Persien besorgt seien. Man erwäge, ob nicht infolge des
Bündnisvertrages mit England bei drohender Gefahr
Ti uppen nach Indien gesandt werden müßten. Es hat ein
Ministerrat stattgefunden.

Amsterdam, 16. Nov. (Del. Zens. Frkf.)
Von vorzüglich unterrichteter Seite erfährt der Korre¬

spondent der „Frkf . Ztg ", daß die englische Regierung seit
langem weiß, daß japanische Emissäre eine umstiirzlerische
Bewegung in Indien fördern. Die Nachricht, daß der japa¬
nische Ministerrat sich mit der Lage in Indien befaßte, hat
deshalb in englischen Regiernngskreisen lebhafteste Be-
«nrnhignng Hervorgerufe«.

Kopenhagen, 16. Nov. sP.-Tel. Zenf. Bln .)
Die indische nationale Partei veröffentlicht laut „New-

Aorker Staatszettung " Mitteilungen , in denen eS heißt:
Es ist wahr , daß einige Inder in der britischen Armee
kämpfen und einige wenige freiwillig ihre Dienste auge¬
boten haben, aber die Armut hat sie zum Eintritt getrieben.
Der geringe Rest besteht aus Abenteurer« und Stellen-
snchern. Die englische Herrschaft in Indien , auf Verrat,
Fälschung und Meineid gegründet, durch Brutalität be¬
hauptet, ist stets verabscheut worden. Die britische Herrschaft
in Indien ist heute erschütterter als je. Indien ist heue
-ein Vulkan, der bei der ersten Gelegenheit ausbrcchen kann.

Austauchen von Japanern in Bulgarien.
Lngano, 16. Nov. sP.-Tel. Zens. Bln .)

In der Umgebung von Dedeagatfch nnd Porto Lagos
tauchen zahlreiche Japaner aus, die über Griechenland ein,
treffen, anscheinend als Kriegshilfsarbeiter , Kutscher «ud
Träger . Da sie verdächtig find, wurden mehrere verhaftet
«ud im Landesinnnern interniert . Mehrere wurden aus
Bulgarien ausgewiesen. _

Ein nachahmenswerter Beschluß.
Donaueschingen, 16. Nov. fEig. Tel ., Zens. Bin .)

Der Fürst zn Fürstenberg hat bestimmt, daß die Kupfer¬
dächer seines Schlosses in Donaueschinge« abgedcckt und das
wertvolle Metall dem Reich zur Verfügung gestellt werde.

Mcheners Ausgabe.
Paris , 15. Nov. fPrivat -Tel., Zens. Bln .)

Der „Temps " erklärt heute, die Mission Lord KitchenerS
habe für die Fortführung der Operationen im Mittel¬
ländischen Meere eine viel größere Bedeutung als eine
reine Inspektionsreise . Es handle sich darum, die Unter¬
nehmungen auf dem Balkan in völligen Einklang zu brin¬
gen. Die Besuche Joffres in London, d'Amades in Peters¬
burg und Gourauös in Rom hätten dazu gedient, eine
engere Fühlung zwischen den einzelnen Generalstäben her-
zustellcn. Keine der verbündeten Mächte würbe auf ihr
eigenes Oberkommando verzichten, denn die Ausgabe einer
jeden einzelnen Armee sei von der der anderen verschieden.
Es handle sich nur darum , durch engere Fühlungnahme
aus gemeinsamen Gesichtspunkten eine engere Verbindung
zwischen den Bewegungen und Unternehmungen der ein¬
zelnen verbündeten Armeen herzustellen. Die Mission Kit-
cheners sei, auf dem Balkan ein kräftigere und gemein¬
samere Aktion zu organisieren, die, wenn sie bereit ? vor
einem Monat erfolgt wäre, den militärischen und diplo¬
matischen Ereignissen eine andere Wendung gegeben hätte,
als es geschah. Die planmäßige Organisation des Ober¬
kommandos auf dem Balkan sei die erste Handlung , die von
dem Kabinett Brianb Frankreich versprochen wurde.

Lngano, 16. Nov. sP.-Tel. Zens. Bln .)
„Corriere bella Sera " berichtet aus Saloniki : Kitchener

befinde sich feit einigen Tagen mit dem brtttschen General-
kommissar für Aegypten in MudroS auf der Insel LemnoS.

Amsterdam. 16. Nov. fPrivat -Tel. Zens. Bln .)
DaS „Handelsblaad " schreibt: DaS Vorrücken der

deutsch-österreichischen und bulgarischen Heer« ist noch
immer ein Beweis von kräftigem Zusckmmcn-ivirken, und
wenn Zeit verloren ist, so verloren sie die Alliierten , die
versäumten, die nötigen Truppen nach Serbien zu senden,
um dem kleinen, aber tapferen serbischen Heere zu helfen.
Der englische Marschall Kitchener mag etn großer Feldherr
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und ein großer Stratege sein, ob er aber, wie Napoleon
einmal von einem General sagte, mehr wert ist, als hun¬
derttausend Mann , ist in diesem Millionenkrieg die Frage.
Lord Kitchener würde auf dem Balkan etwas ausrichten,
wenn er an der Spitze eines kräftigen Heeres stünde, allein
kann er jedoch an der Lage nichts ändern.

Rotterdam , 16. Nov. lT .-U.-Tel.)
Der Londoner „Statesman " vermutet , daß Kitchener

abgereist sei infolge einer wichtigen Meldung von den Dar¬
danellen. Wenn auf die dortige Expedition verzichtet wird,
dürfte auf einem anderen Kriegsschauplatz ein wichtiger
Schlag geführt werden. Die Nationalisten rügten Kitche¬
ner , weil er vielen unfähigen Generälen Kommandostellen
verlieh. Das Blatt erinnert an Frankreichs Beispiel, wo
alle unfähigen Führer kurzerhand entlassen wurden.

Amtlicher deutscher Tagesbericht.
Großes Hauptquartier , 16. Nov., vorm. (Amtlich.)

westlicher Kriegsschauplatz.
Nordöstlich vo« E c « r i e wurde ein vorspringender

französischer Grabe« von 306 Meter Breite nach heftigem
Kampf genommen und mit unserer Stellung verbunden.

Ans der übrigen Front keine Ereignisse von Bedeutung.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls

v. krindenburg.
I » der Gegend von Smorgo » brach ein russischer

Teilangriff  uuter schweren Verluste» vor unserer
Stellung zusammen.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls
Prinz Leopold von Bayern.

Nichts neues.
Heeresgruppe des Generals von Linsingen.

Im Anschluß an den Einbruch in die feindliche Linie bei
Podgacie  griffe » deutsche und österreichisch-ungarische
Truppen gestern die russischen Stellungen ans dem West-
«fer des Styr  in großer Ausdehnung an. Die Russe»
sind geworfen ; das westlicheUferistvouihnen
gesäubert.

Balkan -Rriegsschaupl atz.
Die Verfolgung blieb überall im Fluß.
Gestern wurden im Ganzen 8606 Gefangene und

12 Geschütze  eingcbracht . davon dnrch die bulgarischen
Truppe« etwa 7666 Mann und 8 Geschütze.

Oberste Heeresleitung.

Amt!, öfterr.-rmgar. Tagesbericht.
Wie«, 18. Nov. (Wolff-Tel.)

Amtlich wirb verlautbart:
Russischer Rriegsschauplatz.

Das Kämpfe« bei Czartorysk hat gestern den vollen Er¬
folg hcrbcigeführt. Der geschlagene Feind wurde ans dem
Styrbogcn über den Fluß znrückgeworfeu. Bei seinem
eilige» Rückzug Hai der Gegner alle verlorenen Ort¬
schaften angeznudet.

Hierdurch haben die vierwöchigen zähe« und ruhmvollen
Kämpfe nm Czartorysk ebenso znm Rückzug.der Russen in
ihre ursprünglichen Stellungen geführt, wie die seinerzeit
von den russischen Truppen hoffnungsvoll «»gekündigten
Dnrchbruchsversuche bei Siemiekowce an der
Strypa.

Die schon gestern angegebene Beute erhöht sich.
Sonst sind keine nennenswerte Ereignisse zu verzeichnen.

Italienischer Rriegsschauplatz.
Die feindliche Rngriffstätigkcit an der Jsvnzo-Front

hat gestern, vielleicht infolge des strömenden Regens,
sichtlich nachgelassen.  Im Abschnitt der Hochfläche
von Doverdo wurde jedoch heftig weitergekämpst.

Am Nordhang des Monte San Michele  gelang es
den Italienern wieder, in eine dnrch schweres Artillerie-
fener geschlagene Lücke unserer Stellung einzndringe«.
Starke feindliche Kräfte, die abends nördlich dieser Ein-
bruchsstclle znm Angriff vorgingen , wurde» blutig avge-
wicse«. Hierauf setzte unser Gegenangriff  ein , der das
verlorene Frontstück vollständig znrückgcwau»
und dem Feind antzerordeutlich große Verluste zufügte.
Anch ei« starker italienischer Angriff gegen de» Monte dei
sei Busi brach, wie alle früheren , zusammen.

Durch die Beschießung » o « Görz  wurden bis-
her 68 Zivilpersonen getötet , 56 verwundet,
etwa 366 Häuser »nd fast alle Kirchen und Klöster
schwerbeschädigt.

Eines nnserer Fliegergeschwader  belegte neuer¬
dings Verona mit zahlreichen Bomben.

Südöstlicher Rriegsschauplatz.
Alle Armee « verfolgen.  Nur stellenweise hält

noch der Feind. Unsere Biscgrader Gruppe hat die Mon¬
tenegriner über de » Lim zurückgcworfc»
nndSokolovic  sowie die östlichen Anhöhen erreicht.

Bei der Armee v. K o e v e ß wurden wieder 856 Ge¬
fangene eingebracht und Maschinengewehre erbeutet. Fm
Toplica - Tal ist Prokuplje  erreicht.

Der Stellvertreter des Chefs des GeneralstabeS.
v. HS fer.  Feldmarfchallentnant.

Der Hälfet bei den Pripetsümpfen.
AuS dem Großen Hauptquartier  wirb unS

geschrieben:
Der Kaiser weilte am Anfang der letzten Woche bei

unseren Truppen in den Pripetsümpfen . Nachmittags
fuhr er im Bahnhof Brest - Litowsk  ein . Der Bahnhof
selbst ist eine Ruine , auf der die deutsche Kriegsflagge
weht. Bor den aufgeräumten Trümmern stand die Ehren-
kompagnie, gestellt von einem bei Brcst-Litowsk liegenden
Landsturmbataillon. Unter den Klängen der National¬
hymne schritt der Kaiser nach Begrüßung der unmittel¬
baren Vorgesetzten die Front der ergrauten Soldaten ab
und ließ die Kompagnie im Paradeschritt vorbeimar-
fchtere«. Haltung und Aussehen der Leute war vorzüglich,

stramm aufgerichtet blickten sie ihrem obersten Kriegsherrn
ins Auge.

Vom Bahnhof begab sich der Kaiser im Kraftwagen zur
Zitadelle. Hier hatte er beim Manöver im Jahre 1836 alS
Gast des Zaren gewohnt. WaS die Russen bei der Schnellig¬
keit der Räumung der Festung zerstören konnten, haben sie
zerstört. Die ausgedehnten Kasernen der Zitadelle liegen
in Trümmer . Auch bei dem Fort Kowaljewo. wohin die
Fahrt weiterging, sind die Betonbauten zum Teil ge¬
sprengt, zum Teil aber ebenso wie die Hindernisse noch voll
erhalten. Dann ging die Fahrt am Uebnngslager Pugat-
schewa vorbei zur Stadt . Brest-Litowsk, noch vor wenigen
Wochen eine von 60 006 Einwohnern bevölkerte Stadt , ist
zu vier Fünfteln verbrannt . Die Russen haben Hab und
Gut der Einwohner planmäßig vernichtet und die Bevöl¬
kerung mit sich ins Elend weggefchleppt. Im Bereiche der
Festung gibt eS keinen einzigen Landbewohner mehr, nur
Truppen aller Gattungen bildeten in den Ruinenstraßen
Spalier.

Am nächsten Morgen traf der Kaiser vorn in der Front
in P i n s k ein. In der von den Russen für ihren Rück¬
zug neu angelegten Haltestelle Pinsk -Wald verließ er den
Zug. Die trübe Novembersttmmung des Vortages hatte
strahlendem Hohenzollernwetter Platz gemacht. Auf dem
Bahnhofe stand die Ehrenkompagnie , diesmal gestellt von
jungen Soldaten . Hinter dem Bahnhof reihten sich in
Parade mehrere Brigaden der Bugarmee . Vom brausenden
Hurra vieler tausend junger Soldatenkehlen begrüßt,
schritt der Kaiser die Front der Truppen ab, deren Haltung
und Aussehen dem obersten Kriegsherrn die unerschütterte
Kraft und den unverniinderten Siegeswillen seiner Trup¬
pen zeigte, trotz der gewaltigen Leistungen der Verfolgung
und des jetzt stattfinöenöen Stellungskampses in unwirt¬
lichster Gegend.

Von hier begab sich der Kaiser zu einem kurzen Besuch
der Kathedrale von Pinsk . Auf den Straßen drängte sich,
anders als in Brest-Litowsk. bas Volk der 40- bis 86 000
Einwohner zählenden Stadt . Die Weiterfahrt führte den
Kaiser bis in die Stellungen der Truppen östlich Pinsk , am
Schilfmeer der Pripetsümpfe . Auf den Sanödünen am
Ostufer des Strumen und der Jasiolda waren die russischen
Stellungen und Hindernisse sichtbar.

Am Abend deS Tages fuhr der Kaiser, der den Trup¬
pen seine Freude über ihre vorzügliche Verfassung und
seinen Dank für ihre Leistungen hatte übermitteln lassen,
über Brest-Litowsk zu einer anderen Armee auf dem öst¬
lichen Kriegsschauplatz.

Am 5tyr.
Berlin , 16. Nov. (T.-U.-Tel.)

Dem „Berl . Tgbl ." wird aus dem Kriegspreffequartier
gemeldet: Die Umklammerung des Brückenkopfes am Styr
bei Czartorysk wird von General v. Linsingens Nord¬
armee trotz aller feindlicher Durchbruchsversucheaufrecht er¬
halten. Am Nordflügel des Brückenkopfes verhinderten
die polnischen Legionen bas Vorbrechen des auf Kalodia am
Styr gerichteten russischen Vorstoßes. Zwischen Kolki, das
flußaufwärts von Czartorysk am Styr liegt, und der Bahn¬
strecke nach Rowno unternahmen die Russen in den letzten
Tagen Stretfzügc gegen die österreichisch-ungarischen Stel¬
lungen. Am Korminbach griffen die Russen die k. u. k.
Truppen bei Sapanow mit Handgranaten au. ohne etwas
zu erreichen. An der Srrypafront ist verhältnismäßig Ruhe
eingetreten.
Ueberprüfung der russischen Dienstuntauglichen.

Kopenhagen, 16. Nov. (Eig. Tel ., Zens. Kln.)
Das russische Kriegsministerium ordnete die nochmalige

Nachprüfung aller früher für dienstuntauglich erklärten
Personen an.

Russische Gewaltmatznahmen.
Kopenhagen, 16. Nov. (T.-U.-Tel.)

Die nach Sibirien verbannten fünf sozialistischen ReichS-
duma-Abgeordncten haben an den Präsidenten der Reichs¬
duma ein Schreiben gesandt, worin sie erklären , daß sie voll¬
kommen rechtlos gemacht und wie Verbrecher behandelt
würden. Obgleich sie Mitglieder der Reichsduma seien,
habe man ihnen die Tagesgelder genommen, wodurch sic
zum langsamen Hüngertode verurteilt seien.

Stockholm, 16. Nov. (T.-U.-Tel.)
Nach der „Rjäti'ch" hat Professor Sachar aus Wien,

der an der Strnvasront aefangen genommen wurde, auf
dem Wege nach Sibirien Moskau passiert.

Re«erSsfnunqderwars»auerhochsit«len
Warschau, 16. Nov. (Privat -Tel ., Zens. Bln .)

Die alte Universität Warschau, auf Ser jedes selbstän¬
dige polnische Leben von den Russen unterdrückt worden
war, sowie die technische Hochschule sind gestern unter
großen Feierlichkeiten eröffnet worden. Die Lehrsprache ist
polnisch. _
Die russische Flotte vor öer bulgarischen Rüste.

Bukarest, 16. Nov. (P .-Tel ., Zens. Bln .)
„Universul" berichtet aus Tultscha: Fünfzehn Einheiten

der russischen Schwarze Meer -Flotte , darunter drei Dread¬
noughts, die vor kurzem vom Stapel gelaufen sind, kreuzen
seit zwei Tagen in der Nähe der bulgarischen Küste.

Am 5erbien.
Französisch-bulgarische Rümpfe.

Lugano, 16. Nov. (T.-U.-Tel.)
Der Kriegsberichterstatter Magrini telegraphiert aus

Saloniki : Die bulgarischen Truppen griffen die französische
Stellung am Ornafluß , einem Nebenfluß des Warüar , in
einer Stärke von dreißig Bataillonen an, wobei sie angeb¬
lich nach heißem Kampfe unter großen Verlusten zurück¬
gewiesen wurden. Jedoch konnten die Franzosen sie nicht
verfolgen, da sie hierzu zu schwach sind. Am Strumitza-
abschnitt rücken die Franzosn vor und nähern sich der bul¬
garischen Grenze. Seit dem 1. November greift die Armee
beö serbischen Generals Bojovic die Bulgaren an. um den
Engpaß Kaschanik zu nehmen und Ucsküb zurückzuerobern.
Die Schlacht dauert fort . Magrini berichtet weiter, daß die
österreichisch-deutsch-bulgaiischen Armeen nach Besetzung
deS größten Teiles von Altserbien die Verfolgung nicht
fortsetzen, sondern einen Kordon ziehen werden, der die sei-
bischen von den französischen Truppen trennen und nach
der albanisch-montenegrinischen Grenze drängen solle. Das
Heer der Verbündeten wird die Hauptkraft im Süden gegen
die Engländer und Franzosen vereinigen, um diese über

die Grenze zurückzutreiben. Seit dem 12. November er-
hält dte bulgarische Südarmee beträchtliche Verstärkungen.

Sofia , 16. Nov. (Eig. Tel. Zens. Bln .)
Sicheren Nachrichten aus Saloniki  zufolge sind bis

Mittwoch 12 weitere französische und 14 englische Dampfer
mit etwa 6000 Mann und viel Kriegsmaterial und Pro-
viant eingetroffen. Dte Entcntetrnppen gebärden sich wie
dte Herren der Stadt ? sie legen neue Telegraphen- und
Telefunkenverbindungen an . reparieren die Straßen und
Brücken und legen neue Schienenwege. Gegen Strumitza
werden neue Verstärkungen gesandt, desgleichen mehrere
Flugzeuge und vier Panzerzüge . Bei dem letzten Kampf
bei Strumitza  gegen die Bulgaren hatten die Fran¬
zosen ungeheure Verl«  sie. Allmählich treffen in
Saloniki Bahnzüge mit Verwundeten ein, welche ans den
im Hafen liegenden 5 Spitalschtffen untergebracht werden.

Von italienischer Seite wurd« in den letzten Tagen das
Gerücht verbreitet , daß Italien etwa  56006 Hilf ? »
truppen nach Serbien senden  wolle : da sedoch bis¬
her keinerlei Vorbereitungen für eine solche Expedition
beobachtet wurden , nimmt man die Ankündigung nicht für
ernst.

Der serbische Rückzug.
Amsterdam, 16. Nov. (Privat -Tel . Zens. Bln .)

Der militärische Mitarbeiter des „Nieuwe Courant*
schreibt: Durch daS hartnäckige Auftreten gegen Albanien,
wodurch die Dörfer auf dem Wege nach Durazzo fystema-
tisch zerstört wurden , hat Serbien sich daS wüste Bergwolk
zum Todfeind gemacht. Nun wird die serbische Armee,
wenn sie sich noch retten will, ihre Zuflucht nach den Bergen
von Albanien nehmen müssen, denn die Gelegenheit, sich
auf montenegrinisches Gebiet zurückzuziehen, ist durch daS
Vordringen der Oesterreicher nach Trebinje so gut wie ver¬
patzt. Wie daß serbische Heer im Lande der Blutrache emp-
fangen werden wird , läßt sich leicht voraussehen.

Genf, 16. Nov. (Tel . Zens. Frft .)
Nach einer Meldung des „Temps" auS Saloniki treffen

die serbischen Behörden alle Vorkehrungen zur Räumung
von Monastir ? die Negierungskassen, vornehmlich die der
Tabakregie, ferner die NegierungSarchive und die Archive
der Konsuln der Entente sind bereits nach Saloniki gebracht
worden. Die Familien der Konsuln, der serbischen Minister
und dte vornehmen serbischen Familien werden nach
Flortna gebracht. Bei dem Rückzug der Serben nach Novt-
bazar und Albanien blieben die schweren Geschütze auf de«
morastigen Straßen stehen und mußten im Stich gelassen
werben. Die Serben hoffen durch die Verbündeten über
San Giovanni di Mebua verproviantiert zu werden, sobald
ihre Armee einmal in Albanien konzentriert ist. (Fr . Ztg.)

Ein letzter widerstand vor Monastir.
Lugano, 16. Nov. (P .-Tel . Zens. Bln .)

Wie Magrini dem „Sccolo" berichtet, beabsichtigt der
serbische Kommandant einen letzten verzweifelten Wider-
stand vor Monastir zu leisten. Die Franzosen haben unter
dem furchtbaren Artilleriefeuer der Bulgaren sehr zu leiden.
Ein wütender Kampf wogt in den Schluchten von Kat.
schanik. _

Deutsche Buchhändler. Vorficht!
Berlin . 16. Nov. (Amtlich.)

Wie bekannt gcworde« ist, leiden die in Saloniki ge,
landeten Streitkräfte ünter dem Mangel an gnten
Karte « des Kriegsschauplatzes.  Diesem Mangel
wird dnrch Bestellungen bei de« dcutsche« und österreichisch-
ungarischen Kartengescllschafte« abznhelfc» gesucht, deren
Karten bevorzugt werde«. Es bcdars wohl nur dieses Hin¬
weises. nm den deutschen Buchhandel znr änßersteu Bor.
sicht beim Vertrieb von Karten des KriegSgebietes zu be¬
stimme« ? beim Einkauf wird naturgemäß die Vermittlung
Dritter in Anspruch genommen; danach ist die größte
Zurückhaltung  selbst Einzelbestellnngen  gegen,
über am Platz.

Grausamkeiten der Serben gegenüber
Gefangenen.

Sofia , 16. Nov. (Eig. Tel. Zens. Bln .)
Der Rückzug der serbischen Armee hat vielen öster¬

reichisch-ungarischen Kriegsgefangenen die Freiheit wieder-
gegeben. Sie treffen nun einzeln hier ein, werden einge¬
kleidet, und die Liebe, mit der man sie umgibt, löst ihnen
die Zunge. Sie erzählen, wie sie gefangen genommen wur¬
den und wie es ihnen erging. Ein österreichischer Leutnant
berichtet über grauenvolle Dinge , die sich ereigneten, als in
der Stadt die Typhusepidemic ausbrach. Die Gefangenen
waren in einen engen Stall gesperrt, Kranke und Gesunde
durcheinander, nein , nicht durcheinander, sie lagen über¬
einander,  so eng war der Raum , und die oben lagen
und am Leben blieben, fühlten die Körper der Kameraden
unter sich noch einmal zucken und erkalten. Die lieber-
lebenden baten um frische Wäsche und erhielten die Wäsche
der an der Seuche Verstorbenen. Eg stand ihnen frei, der
Gefahr der Ansteckung zu trotzen oder weiter in den
schmierigen Lumpen zu bleiben. Später , im August, zur
Kaiser-Geburtstagsfeier , fiel es einigen Offizieren ein. in
ihrem Verließ die Nationalhymne vor sich Hinzusummen.
Ein Posten hörte es, zeigte die Leute an, und nun wurden
sie zur Strafe einaesperrt und durften nicht mehr hinaus.
Und um die Qualen noch raffinierter -zu machen,
wurde strengstens verboten, das Fenster zu öffnen. DaS
war im Hochsommer!  Worte schildern solche Folter
nicht! Als Przemysl gefallen war, versammelte sich eine
serbische Kapelle um 2 Uhr nachts unter dem Fenster der
Gefangenen und spielte ununterbrochen Märsche der Alliier-
ten, und täglich wurde ihnen mit einer teuflischen Freude
erzählt, daß die Serben vor Budapest ständen, und daß die
Russen den Karpathcnwall überwunden hätten.

Auch die Z i v i l t n t e r n i e r t e n wurden nicht
viel besser behandelt.  Biele von ihnen haben tag¬
aus , tagein schwere Arbeit  leisten müssen, ohne je
einen roten Heller für ihre Mühe zu erhal-
ten.  Jetzt , da die Serben die Stadt evakuierten, weih man
nun . daß sie die noch lebenden Gefangenen vor sich her-
trieben wie eine Herde Bich, und die vorrückenden Bul¬
garen fanden an den Seiten der Wege die Leichen der¬
jenigen, die nicht mehr mitkommev konnten und erbar¬
mungslos lieg«« gelassen wurde«.
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Ein leerer Schweinemarkt.
Infolge der Festsetzung von Höchstpreisen war der ge¬

strige Schlachtviehmarkt zu Frankfurt mit Schweinen sehr
schwach beschickt. Nur 276 Stück waren angetrieben , die bei
lebhafter Nachfrage schnell abgesetzt wurden . Bezahlt wurden
für das Pfund Lebendgewicht — Schlachtgewicht wurde
nicht notiert — für vollfleischige Schweine von 80—100 Kilo
108 Pf., für solche unter 80 Kilo 93 Pf .; Tiere von
100—120 Kilo kosteten 118 Pfg., die von 120—150 Kilo, also
die fetten Schweine, zeigten einen Preis von 128—129 Pfg.
Die vorwöchigen Preise waren pro Pfund Lebendgewicht
für die einzelnen Qualitäten 112—125 Pfg ., 110—120 Pfg.,
112—125 Pfg., 112—124 Pfg. Am Rindermarkt gingen die
Preise für Ochsen, gute Ware, etwas zurück, die geringere
Ware hielt die Preise der letzten Woche. Bei Bullen und
Kühen trat keine wesentliche Prcisänderung ein. Am
Kälbermarkt machten die Preise eine Rückwärtsbewegung,
während sie am Schafmarkt anzogen. Mit Ausnahme der
geringen Rinder wurde der gesamte Auftrieb bei lebhaftem
Handel geräumt.

Bom „Eisernen Siegfried". Die Kommission I für
Kriegswitwen- und Waisenfürsorge des Kreis -Komitees
vom „Rojen Kreuz" teilt uns mit : In dem Artikel vom
„Eisernen Siegfried" in der Sonntags -Ausgabe ist unserer¬
seits ein Irrtum vorgckommen. Es mutz heißen: Firma
Schneider schlug einen goldenen Stiftungsnagel und die
Angestellten der Firma einen silbernen Stiftungsnagel . —
Ferner muh es heihen: Skattisch Wies, nicht Wiesbaden.

Die Heimarbeiterinnen im Dienst der KriegSfürforge.
Sonntag nachmittag 3 Uhr fand eine erhebende Feier am
„Eisernen Siegfried"  statt . Die Heimarbeite-
rinncn - Gruppe zu Wiesbaden,  an 200 Frauen,
hatten sich mit ihrem Vorstand eingefunden, um sich an der
Nagelung zu betätigen. Nach dem einleitenden Gesang:
„Wir treten mit Beten", hielt das Ehrenmitglied Frl.
Thehöa Ilgen eine zu Herzen gehende Ansprache, die von
warmer Vaterlandsliebe burchglüht war und in einem
dreifachen Hoch auf den Kaiser ausklang . Nunmehr er¬
folgte das Einschlagen eines großen silbernen Stiftungs¬
nagels mit dem Wahlspruche des Vereins : „Mit Gott
voran" durch die 1. Vorsitzende, Frl . Martha Feldmann.
Zum Schluß wurde das Lied „Deutschland, Deutschland
über alles" gesungen, dem das Einschlagen ie eines eisernen
Nagels durch jedes Mitglied erfolgte. Die Opferfreudig¬
keit, die Vaterlandsliebe der Heimarbeiterinnen , der
Frauen aus dem Volke ist freudig zu begrüßen . Ihre
Organisation hat sich in der Kriegszeit in jeder Weise be¬
währt , das beweist ihr stattliches Wachstum, und es ist den
noch außenstehenden Heimarbeiterinnen dringend anzu¬
raten , sich ihr anzuschlieeßn, um den Nutzen und die Vor¬
teile, welche aus der Organisation hervorgehen, ebenfalls
zu genießen.

Jüdischer Hilfsfonds. Ein Aufruf des Hilfsvereins der
deutschen Juden , der Grotzloge für Deutschland U. O. B. B.
und des Hilfskomitees für die notleidenden osteuropäischen
Juden gedenkt der in den von den verbündeten Heeren
besetzten Teile des russischen Reiches lebenden fast B/r
Millionen Israeliten , die durch den Weltkrieg in bitterste
Not geraten sind. Beiträge für den jüdischen Hilfs¬
fonds  1915 , besten Bestimmung es ist, den von den
Kriegsereignisten unmittelbar Betroffenen Unterstützung
zuteil werden zu lassen, nehmen die Commerz - und
Diskontobank  Berlin , das Bankhaus Lincoln
Menny Oppenheimer,  Frankfurt a. M. und in
Wiesbaden das Bankhaus Marcus Berlö  u . Cie . auf
das Konto Moritz Simon entgegen.

Vom Stamme - er Riesen.
Roman aus der Gegenwart von Philipp Berges.

49) (Nachdruck verboten.)
Auch Florschütz befand sich in der feldgrauen Uniform

eines Unteroffiziers der Infanterie . Auch er war schon
ftit Beginn des Krieges draußen gewesen, hatte die große
Masurenschlachtmitgemacht, war mit dem Heer in Polen
vorgedrungen und jetzt, nicht nur unverwundet , sondern
gesund und frisch, ohne vorherige Ankündigung hcimge-
kehrt. Man hatte ihm, dem nicht das geringste fehlte, zum
Staunen seiner Herrschaft einen vierzehntägigen Urlaub
bewilligt.

„Gut, daß du kommst," rief der Landrat seinem Sohn
entgegen. „Sieh dir einmal diesen Unteroffizier genau an.
Der Fuchs ist soeben zum Loch herausgekommen. Wir
wissen jetzt, weshalb er Urlaub genommen hat. Was meinst
du, Hans ? Heiraten will der Mensch."

Hans trat näher und besah sich den strammstehenden
Unteroffizier. „Laß doch. Junge, " sagte er. „Ist cs wirk¬
lich die Engländerin da unten in Hamburg ?"

, „Zu Befehl, Herr Oberleutnant ."
_„Ach Unsinn, zu Befehl. Aus Befehl heiratet man nicht.

Latz mal die Subordination weg.und rede wie ein Mensch,
Habt ihr also wirklich zusammengehalten?"

„Ja . Herr Oberleutnant , das haben wir , und daß ich
wich mit dem Mädchen jetzt kriegstrauen laste, ist notwen-
big geworden."

Der Lauörat sah hoch auf. „Eine Engländerin-
und notwendig geworden ? Junge , wie soll ich das ver¬
stehen?"

Die Landrätin , Regine, der alte Herr , alle sahen ganz
entsetzt auf den armen Florschütz, der ganz kaltblütig er¬
klärte, es sei notwendig geworden, irgend ein englisches
Mädchen, von dem die Familie nichts wußte, zu heiraten.
Nur der Oberleutnant lächelte.

„Na, dann sprich dich nur aus , Fritz", sagte er. „Und
ihr andern braucht gar nicht so entsetzt dretnzuschauen.
Mit der Engländerin , das hat seine Richtigkeit, es ist aber
ein liebes und nettes Geschöpf. Und was die Notwendigkeit
anbelangt , das wirb wohl mehr eine harmlose Nedcftgur
unseres Florschützen sein."

Herr Oberleutnant misten", begann der Bursche. ,chaß
«ftr uns jegensettig immer Briefe jeschrieben haben, seitdem

Wiesbadener Neueste Nachrichten
Bußtag . Bei dem am Mittwoch stattfinüenden Buß¬

tag werden keine SonntagLkarten  verausgabt.
Beschäftigung bei Gärtnern am Totenfest-Sonntag . Am

Sonntag , den 21. ds Mts . sTotenfest), dürfen Gehilfen,
Lehrlinge und Arbeiter im Handel mit Blumen und Krän¬
zen sauher in der nach dem Ortsstatut zulässigen 3stündigen
Verkaufszeit) von 1—6 Uhr nachmittags beschäftigt werden,

Anmeldung feindlichen Vermögens . Auf die A u s -
führungsvorschriften  zur Verordnung des Bun¬
desrats betr. die Anmeldung feindlichen Vermögens im
Anzeigenteil dieses BlatteS wird hiermit auch an dieser
Stelle hingewiesen.

Der Aufruf der Fra « Kronprinzessin, beizutragen zur
Linderung der Not armer Kriegsmütter , hat in allen deut¬
schen Landen begeisterten Widerhall gefunden. Besonders
freudig wurde die von der hohen Frau veranlaßte Heraus¬
gabe des Kriegsbilderbuches begrüßt , bas Mitte dieses Mo¬
nats unter dem Titel Vater ist im Kriege zum Besten der
Kriegskinderspende deutscher Frauen erscheinen soll. Es
wird auf 50 Seiten 24 farbige Bilder namhafter Künstler
mit Versen von Rudolf Presber enthalten und vornehm
und dauerhaft gebunden für den billigen Preis von nur
1,20 Mk. zum Verkauf gelangen . Die Vorausbestellungen
sind so zahlreich eingegangen, daß schon die erste Auflage
die stattliche Anzahl von 250 000 Exemplaren erreichte.
Trotz dieses Erfolges reichen die Mittel noch immer nicht
aus , alle Untersttzungsgesuche armer Kriegsmütter zu be¬
rücksichtigen. Die Kriegskinberspende deutscher Frauen
bedarf der werbenden Mitarbeit aller Kreise an dem Lie-
beswerk der Kronprinzessin und bittet diejenigen, die be¬
reit sind, die Verbreitung des Kriegsbilderbuches zu för¬
dern, sich mit dem Verlag Hermann Hillger, Berlin W. 9,
der mit der Auslieferung betraut wurde, in Verbindung
zu setzen.

Geht sparsam mit Fett um. Durch die jüngster̂ Maß¬
nahmen kann die Gefahr einer allgemeinen Oel - und
Fettknappheit  in Deutschland als überwunden
angesehen werben. Dennoch sollte die Lage jedem Vater-
lanösfreunde den sparsamen Verbrauch von Oelen und
Fetten zur selbstverständlichen Pflicht machen. Bei den
minderbemittelten Bevölkernngsschichten dürfte mit Rück¬
sicht ans die außerordentlich hohen Preise der Oele und
Fette schon bisher haushälterisch genug verfahren worden
sein. Das ist aber allem Anschein nach nicht der Fall in
den bemittelten Kreisen  unseres Volkes. Es muß
in der jetzigen ernsten Zeit verlangt werden, daß auch in
diesen Kreisen nach Möglichkeit auf den Genuß von Oelen
und Fetten verzichtet wird . In jedem Haushalt , wo das
Brot mit Wurst, Schinken, Speck, Käse, geräucherten Fi¬
schen, Eiern usw. belegt gegessen zu werden pflegt, könnte
auf die Zutat von Butter , Schmalz, Margarine oder der¬
gleichen sehr wobl verzichtet werden. Der einzelne würde
dieses kleine Opfer schon nach wenigen Tagen nicht mehr
empfinden, der Allgemeinheit würde aber durch die eintre-
tcnde Fcttersparnis ein großer Nutzen zuteil. Mit Freu¬
den müßte man eS begrüßen , wenn die Gastwirte, Hotel¬
besitzer usw. den Privathaushaltungen mit gutem Beispiel
vorangehen und den Gästen zu Aufschnitt, Käse usw. keine
Butter mehr verabfolgen würden . Durch sparsamen Ver¬
brauch von Oelen und Fetten können auch die Heimgeblie¬
benen mit dazu beitragen , daß der englische Aushungerungs¬
plan zuschanden wird.

Teuerungszulage . Die Leitung der gemeinnützi¬
gen Betriebswerk st ätte  im neuen Museum ge¬
währt den dort beschäftigten Frauen , die zum größten Teil
Angehörige von Kriegsteilnehmern oder durch den Krieg
Geschädigter sind, während des Winters eine Teuerungs¬
zulage für Näherinnen von einem Viertel , für Strickerin¬
nen von einem Drittel der verdienten Löhne.

Die neuerbaute Heizanlage im hiesigen Hanptbahnhof,
die zum Vorheizen  der Züge bestimmt ist und seit
einigen Tagen in Betrieb ist, hat sich bis jetzt gut bewährt.
Von zwei großen Dampfkesseln aus ist cs durch unter¬
irdische Heizkanüle jetzt möglich, sämtliche hier abgehcnöen
Schnell- und Personenzügc genügend vorzuheizcn.

Zum Schutz gegen die Kälte werden jetzt im Haupt¬
bahnhofe in der Bahnsteighalle sowohl die Schalterhäus¬
chen der Bahnsteigschaffner als auch die Zeitungsverkaufs¬
stände mit Dampfheizung versehen.

Die deutschen Verlustlisten , Ausgaben 785 und 788, ent¬
halten die Sonöerverlustliste (Unermittelte ) des deutschen
Heeres Nr . 9, die preußische Verlustliste Nr. 879. die sächsische

wir von der großen Reise zurückgekommen sind. Wir moch¬
ten uns eben zu jern leiden. Als der Krieg ausbrach und
Ellen von ihrer Herrschaft nach Hause jeschickt werben sollte,
hat sie sich jeweigert, nach England zu reisen, und hat es.
durchjesetzt, in Hamburg zu bleiben."

„Deinetwegen, natürlich ." .
„Jawoll , Herr Oberleutnant . Es jing ja auch allens

gut. Als dann aber die Engländer damit ansingen, unsere
Landsleute einzusperren , wurden auch die Engländer bei
uns in Deutschland eingesperrt und die Sache ward für
Ellen sehr unjemütlich."

„Wieso? Frauen sind doch nicht in die Lager gebracht
worden."

„Nee, das nich. Aber sie wurden doch ooch gezwiebelt.
Ellen muß jeden Tag aufs Polizeibüro laufen und sich da
einem Beamten zeigen, abends um achte muß sie zu Hause
sind und darf nicht vor die Haustüre . Die Stadt darf sie
nicht verlassen, den Hafen und die Umlegend darf sie nicht
betreten — kurz, sie muß leben wie eine Gefangene."

„Ja , mein lieber Sohn ", meinte der Landrat, „daran
wirst du nun auch schwerlich etwas ändern können. Das
sind Vergeltungsmaßregcln , die durchgeführt werden
müssen."

Der Unteroffizier machte vor dem Landrat Front und
lächelte pfiffig. „Darf ich mir erlauben , dem Herrn Landrat
zu widersprechen?"

„Wieso?"
„Zu Befehl, Herr Landrat . ich ka n n ' s ändern."
„Willst du mir Rätsel aufgeben? Na, mein Junge,

denn schieß' man los ."
„Ich heirate daß Mädchen, dann wird sic eine deutsche

Frau und braucht sich nicht mehr auf dem Polizeibüro ber¬
umzudrücken."

Der Lanbrat schlug sich vor die Stirne . „Weiß Gott,
der Bengel hat recht. Das Ei des Kolumbus. Daß mir
diese Lösung nicht gleich eingefallen ist — und sie liegt so
nahe. Du willst dich also mit deinem Mädchen kriegstrauen
lasten?"

„Jawohl , Herr Landrat . Dazu habe ich Urlaub ge¬
nommen und nachher gehe ich wieder inS Feld. Und nicht
nur zu meiner Verheiratung bitte ich um die Genehmigung
des Herrn Landrat . auch um die Erlaubnis , meine Frau
hierher bringen zu dürfen ."

Fritz Florschiitz holte tief Atem. So . nun war eS har-aus. Der Landrat gab dem Burschen die Hand. „Wir
kennen dich alS einen ehrliche» Menschen, Fritz. Die Sache

Gelte 8
Verlustliste Nr . 224 und die württembergische Verlustliste
Nr. 298. Die preußische Verlustliste enthält u. a. die In¬
fanterie-Regimenter Nr . 80 und 118, sowie die Reserve-Jn»
fanterte -Regimenter Nr . 80, 223, 224 und 253.

Standesamts-Nachrichten vom 11. und 12. November. To¬
desfälle.  Am 11. November: MIbelm Heimlich. 3 I . Zim-
mermann Heinrich Hartmann, 42 I . Inspektor Christian Feu»
ser, 76 I . Margarete Bachmann. geb. Rribolb. 51 I . — Am
12. November: Juliane Kaicbub, geb. Westvbal. 79 I . Alfred
Ruck. 1 9. Maria Hömberger, 1 9. Lina Merfeld, 3 I.

Freigabe des Fleisch verkauf«.
Das hiesige Polizeipräsidium hat von  einer Ermäch-

tignng des Handelsministerinms Gebrauch gemacht, wonach
es berechtigt ist,

für heute Dienstag.  16 . Nov., die B e r a b so l -
gnng von Fleisch , Fleischwar en « » d
Speise «, die ans Fleisch besiehe«, an Verbraucher
in Läden und offenen 8erka « fsft8tte»
z n z n l a sse «.
Bezüglich der Gast -, Schank , und Speisewirt,

schäfte » verbleibt es bei dem bestehende«
Verbot.  Die Freigabe dürste mit Rücksicht anf de« am
Mittwoch bevorstehenden Feiertag fBnßtag) erfolgt sei».

Nurhaus , Tbeater » vereine , Vorträge ufrv.
Kurhaus.  Es sei darauf aufmerksam gemacht, daß

morgen (Mittwoch), am Bußtage , die beiden Abonnements¬
konzerte im Kurhause nachmittags 4 und abends 8 Uhr
ausfallen. — Der Kammersänger P . Bender  aus
München wird gelegentlich seines Auftretens im fünften
Kurhauszykluskonzert diesen Freitag Rezitativ und Arie
aus „Messias" von Händel mit Orchesterbegleitung, ferner
mit Klavierbegleitung „Wächterlied auf der Wartburg " und
„Biterolf " von H. Wolf sowie „Von Feld zu Feld" von
H. Zilcher singen.

Resibenztheater.  Morgen lMittwoch) bleibt das
Residenztheater des Bußtages wegen geschloflen.

Orgelkonzert in der Marktkirchc.  Das
nächste Mittwochskonzert in der Marktkirche findet nicht
am Bußtage statt, sondern erst am darauffolgenden Mitt¬
woch, den 24. November, abends 8 Uhr, unter Mitwirkung
der Hofopernsängerin Frau Adele Krämer.

Kinephon - Theaier.  Seit heute spielt das größte
Filmwerk aller Zeiten „Atlantis"  nach dem gleich¬
namigen Roman Gerhard Hauptmanns . Gerade jetzt in
der Zeit der großen Seeschlachten ist das Interesse für
Katastrophen von Riesenschisfen ganz bedeutend. „Atlantis"
ist der einzige Film , welcher die Schrecken eines Schiffs¬
untergangs in seiner ganzen Größe zeigt. Ferner die
neuesten Kriegsberichte von allen Fronten.

Thaliatheater.  Das militärische Tongemälbe
„Der Traum des Reservisten" von HoskapellmeisterC. M.
Ziehrer -Wien hat im Thaliatheater einen vollen Erfolg
davongetragen . Die lebendigen Schlachtenbilder sind von
hinreißender Wirkung und kommen besonders durch die
künstlerische Musikbegleitung, ausgeführt von der ver¬
stärkten Künstlerkapelle unter Mitwirkung hiesiger Mili¬
tärmusiker, voll zur Geltung . Das packende Kriegsschau-
spiel kommt nur noch bis Dienstag Abend zur Vorführung

Kriegs - Erinnerungen
16. und 17. November 1914.

Kämpfe im Osten: der Libaner Hase». — Türkische Erfolge.
Im englischen Unterhause gab die Debatte einerseits

zu erkennen, daß die enormen Kosten des Krieges auch in
England sich recht fühlbar machen, andererseits, daß die
Machthaber des Jnsekreiches keineswegs an Frieden
dachten, im Gegenteil eine Mindestdauer des Krieges von
zwei Jahren voraussahen . — Im Osten entwickelten sich in
diesen Tagen die Ereigniste weiter günstig. Es wurde
bekannt, baß bei dem Sieg von Kutno auch der russische
Gouverneur von Warschau, von Korfs, gefangen genommen
war . Während bei Solöau die Rüsten zum Rückzug auf
Mlawa genötigt und russische Kavallerie am 16. und 17.

wird sich, denke ich, machen lasten. Mein Sohn soll mir
Auskunft über das Mädchen geben, und wenn alles seine
Nichtigkeit hat, woran ich denn nicht zweifle, werden auch
meine Frau und Regine wohl nichts dagegen haben, daß
dir dein Wunsch erfüllt wird. Morgen früh gebe ich dir
Bescheid und dann kannst du mit Gott reisen. An einem
Zuschuß, du verstehst mich schon, solls auch nicht fehlen."

Der Bursche wollte dem alten Herrn die Hand küssen,
aber er ließ es nicht zu und verwies ihn an die Landrätin.

Während der Mahlzeit erzählte Ladenburg den Seinen
kurz, auf welche Weise Florschütz die Dame seines Herzens
kennengelernt habe. Aber seine Gedanken schweiften fort¬
während ab: der Brief , den er in der Brusttasche trug,
schien ihn wie Feuer zu brennen. Nach der Mahlzeit bat
Ladev.burg den alten Herrn in die Bibliothek und reichte
ihm schweigend den Brief aus Hamburg hin. Der Lanbrat
las und schüttelte den Kopf.

„Wenn du einen Rat von mir begehrst, mein Sohn,
dann sage ich: lasse deinen Kameraden nicht im Stich und
reise. Der Aermste scheint von Herzen nach dir zu ver¬
langen ."

„Das ist auch meine Empfindung. Aber —"
„Du brauchst mir nichts auseinanderzusetzen. Ein pein.

liches Gefühl beschleicht dich bei dem Gedanken, das
Mädchen, das du aufgeben mußtest, wiederzusehen— wieder¬
zusehen als Braut deines Freundes . Darüber mußt du
hinweg. Absagen kannst du nicht. Der Mann ist au deiner
Seite zum Krüppel geschossen worden — Mitleid über ihn!
Und dann, mein Sohn , willst du dieser Frau dein ganzes
Leben lang aus dem Wege gehen? Warum? Du hast dir
nichts vorzuwerfen , hast getan, was Ehre und Pflicht
forderten. Also sage ich auch zu dir : Reise mit Gott."

„Nicht die äußeren Umstünde allein sind es, Vater !"
„Ueber das , was dein Herz bei diesem Wiedersehen

bewegt, darüber mutzt du erst recht hinweg, und je eher,
desto bester. Du hast draußen die Feuertaufe enrpfangen,
wirst doch vor dem Wiedersehen mit einer Frau nicht
zittern ."

Ladenburg reichte dem Vater die Hand. „Du hast
recht," sagte er. ^Diesen Weg mutz ich gehen. Und dann
wieder hinaus ins Feld ."

Während der Landrat zu den Frauen »urückkehrt«,
entwarf Ladenburg ein Telegramm nach Hamburg. „Reise
sogleich, Ankunft unbekannt," lautete kur» und bündig
der Inhalt . v (Fortsetzung folgt.)
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Das Eiserne Kreuz hat der Feldwebel-Leutnant Georg
Hill,  öer bei Kriegsbeginn auf dem Melbemamt Bingen
war , erhalten, nachdem ihm bereits vor längerer Zeit die
hessische Tapferkeitsmeöaille verliehen worden ist.

Der Unteroffizier bei der Feldartillerie Walter Derw
aus Bingerbrück Hai die hessische Tapferkeitsmedaille er¬
halten.

Der KriegSfeiwillige Rudolf W i t t g e n von hier
wurde zum Leutnant ernannt.

November bei Pillkallen zurückgeworfen wurde, entspann
sich am 18. November bei Lodz in Polen ein neuer Kampfs
der die nächsten Tage andauerte . Am 17. November sperr¬
ten Teile der Ostseestreitkräfte die Einfahrten des Libauer
Hafens durch Versenken von Schiffen, ohne daß die Russen
irgendwelche Gegenmatzregcln getroffen hätten. — Vom
türkischen Kriegsschauplatz ist bemerkenswert , daß an der
ägyptischen Grenze, 120 Kilometer von dieser entfernt,
Kalatulnal besetzt und die türkische Fahne gehißt wurde.
Auf russischem Boden hatten am 17. November die Türken
den Erfolg, daß sie die Gegend von Artwin (Provinz Erze¬
rum) besetzen und die Rusien aus Lima» (Gouvernement
Charkow) vertreiben konnten.

WohltätigkeitS-Beranstaltung ins Werk zu setzen. Es fanden
sich eine Anzahl heimischer und auswärtiger Künstler zu¬
sammen, die in uneigennütziger Weise ihre Kunst in den
Dienst der Wohltätigkeit setzten. Zum Besten der hiesigen
Kriegshilfe wirkten am Sonntag abend mit: Frl . Jäger
(Sopran ), Fr . Anna Braun lVioline ), Frl . Hedi Hertel
(Cello), die Herren Bernhard Herrmann (hum. Vorträge),
Ernst und Hellmuth Lindner lVioline ) und stuö. Walter
Gradenwitz (Rezitation ). Alle Künstler ernteten ungeteilten
Beifall. Auch die Schar der jugendlichen Mägdelein, die
nach Wandervögclart ihre heiteren, urwüchsigen Volks¬
lieder mit Guitarrebegleitung in schönster Weise zum Vor¬
trag brachten, erzielten einen vollen Erfolg . Der finan¬
zielle Erfolg ging bei weitem über die Erwartungen . Der
Gesamterlös, der als Reinertrag der Kriegshilfe überwiesen
werden wird, beläuft sich auf nahezu 600 M.

Am de« Vororten.
Viebrrch.

Vaterländischer Abend. Der BolkSSildunigs-
verein  veranstaltete am Sonntag seinen zweiten Vater¬
ländischen Abend. Im Mittelpunkte der Veranstaltung
stand der Vortrag des Herrn Chefredakteurs Dr . Geueke-
WieSbadcn. In fesiclnden Worten schilderte er den Auf¬
marsch der Deutschen gegen einen sechsfach überlegenen
Feind und den Siegeslauf der Zentralmächte bis heute.
Dem zündenden Vortrag wurde mit anhaltendem Bciiall
gedankt. Um den musikalischen Teil machten sich hervor¬
ragend verdient Herr B r i e l -Wiesbaden, der aus der
Geige Vorzügliches leistete, und die Lehrerin Fräulein
Schäfer -Biebrich durch ihre hübschen Sologesänge. Als
Kapelle wirkte die der Jungwehr mit und erntete ebenfalls
wohlverdienten Beifall. Der geräumige Saal war wieder
bis auf den letzten Platz gefüllt, und Herr Rektor Micha¬
elis.  der Leiter der Abende, konnte wieder mit Genug¬
tuung auch von dieser Veranstaltung scheiden.

Schierstein.
Vermißt wird seit Freitag der älteste Einwohner unse¬

res Ortes , der im 93. Lebensjahr stehende Fischer Adolf
Schröder.  Am Donnerstag Nachmittag fuhr er in ge¬
wohnter Weise in seinem Nachen über den Rhein , um von
der Bauernau Viehfuttcr herüberzuschaffen. Diese Arbeit
hat er auch nahezu ausgeführt und ist, wie die „Sch. Ztg."
zu melden weiß, noch auf dem Wege zur Rückfahrt gesehen
worden, wo ihm, wie mau mit Sicherheit vermuten mutz,
ein Unglück zugestotzen ist, denn er hat das diesseitige Ufer
nicht mehr erreicht. Dadurch, daß der alte Mann in seinem
Häuschen allein wohnte, war seine Abwesenheit vorerst
nicht bemerkt worden. Erst als am Samstag das führer¬
lose Boot gesichtet wurde, erinnerte man sich seiner Uebcr-
fahrt, und fand seine Wohnung leer vor. Die Befürchtung,
daß er seine letzte Fahrt gemacht hat. ist also nur zu be¬
gründet. Wahrlich ein tragisches Geschick, daß der fast Drei-
undneunzigjährige , der allen Gebrechen des Alters siegreich
trotzte, noch eines gewaltsamen Todes sterben mutzte. Seine
Leiche ist biS jetzt noch nicht gefunden worden.

Dotzheim.
Sturm . Bei dem am Samstag Morgen wütenden hef¬

tigen Sturm wurde eine große Erkerschcibe der Wirtschaft
„Zur Stadt Biebrich" an der Biebricherstratze von einem
heftigen Windstoße .eingedrückt.

Silberne Hochzeit. Das Fest der silbernen Hochzeit
feiern am Dienstag Tünchermeister Franz Dinges  und
seine Frau Barbara geb. Hescher.

Vierstadt.
Wohltätigkeits-Veranstaltung . Um dem erschöpften

Fonds der Kriegshilfe wieder neue Mittel zuzuführen, ent¬
schlossen sich einige Bewohner unseres Villenviertels , eine

Nassau und Nackbaraebiete.
# Niedernhausen, 18. Nov. Persönliches.  Eisen¬

bahnweichensteller a. D . Berninger  erhielt das Allge¬
meine Ehrenzeichen.

# Bad Homburg v. d. H., 18. Nov. Persönliches.
Die Fabrikarbeiter Götz und Wasmuth  erhielten das
Allgemeine Ehrenzeichen.

# Wörsdorf (Untertaunus ), 15. Nov. Persön¬
liches.  Das Allgemeine Ehrenzeichen erhielt Eisenbahn¬
weichenstellera. D. G r o tzm a n n.

# Limburg, 15. Nov. Ernennung.  RegierungS-
baumeister R e u t e n e r ist zum RegierungS- und Baurat
ernannt worden.

u. Limburg, 15. Nov. Landwirtschaftliches
Kasino.  Gestern nachmittag hielt im Saale der „Alten
Post" da? Landwirtschaftliche Kasino Limburg-Diez eine
Versammlung ab. in der Herr Landwirt G. Hatzmann-
Niederneisen den Vorsitz führte . In der Versammlung,
die über drei Stunden in Anspruch nahm, wurde folgendes
Thema besprochen: Zweckmäßige Ernährung unserer Vieh¬
bestände bis zur Grünfutterperiode . soweit dies mit den
vorhandenen Futtermitteln möglich ist. Ganz besondere
Würdigung fand die Wcideernährung der verschiedensten
Viehgattungen, und in der Diskussion, an der sich die
Herren Horn - Limburg.  Julius Knapp - Hof  Gnad - -
thal, Lang  schied - Holzheim beteiligten , wurde warm
für die Weideernährung Stimmung gemacht.

S Diez, 14. Nov. Billige Kartoffeln  suchte sich
gestern ein Taglöhner zu verschaffen. Als er sah, daß für
die Militärverwaltung ein Waggon Kartoffeln einge-
gangen war , fuhr er in der Mittagszeit , also am hellen
Tage, mit einem Handkarren zur Bahn , lud sich zwei
Zentner auf und verstaute sie in seinem Keller. Die
Freude an den billigen Kartoffeln hielt nicht lange an, da
die Polizei sehr bald hinter den Diebstahl kam.

# Gladenbach (Kreis Biedenkopf), 15. Nov. Ordens¬
verleihung.  Bahnhofsverwalter Even  erhielt den
Kronenorden 4. Klasse.

# Frankfurt , 15. Nov. Ordensverleihung.  Ge¬
heimer Sanitätsrat Dr . Nehn  erhielt den Kronenorden
8. Klaffe.

—ob. Wetzlar. 15. Nov. P f a r r w a h l. Für die durch
den Tod des Pfarrers Günther erledigte erste Pfarrstelle
waren folgende 8 Herren durch König!. Konsistorium in
Vorschlag gebracht worden. Hartig aus Kirchherten, Hel¬
bing au? Matschdorf bei Frankfurt a. d. O. und Schmidt
aus Jffclburg , Kr. Rees. Der Wahlausschuß hat nunmehr
einstimmig Herrn Pfarrer Schmidt gewählt.

ersten Hälfte des Spiels das Leder sechsmal in ihrem Tor
sah, ohne selbst einen Erfolg erringen zu können, gab sie
das Spiel auf.

Sport.
Futzballwcttspiel. Der Sonntag brachte dem Sport-

Verein Wiesbaden  in den Kriegsgauspielen zwei
schöne Siege. Hier auf seinem Sportplatz an der Frank-
furterstratzc schlug die erste  Mannschaft des Sport -Ver¬
eins den Frankfurt -Sachsenhausener F . C. Amicitia
überlegen mit der hohen Torzahl von 14:0 Toren , von
denen allein in der zweiten Hälfte, wo die Gäste zusam¬
menklappten, 11 Tore fielen. Die Reservemannschaft
des Sport -Vereins war nach Frankfurt  gefahren , wo
sie der zweiten Mgnnschaft des Fußballvereins
Frankfurt  gcgenüberstand . Als diese schon in der

Theater, Kunft und Wissenschaft.
Kotiert.

Den vielen Freunden älterer und neuerer Kammer¬
musik. die der Verein der K ü n st l e r und ft u n si-
freunde  zu seinen Mitgliedern zählt , wurden gestern
Abend ein ganz besonderer Genuß geboten. Hatte schon das
Wiedererschcinen des aus den Herren Konzertmeister
W o I l g a n d t, K. W o l schke, C. H e r r m a n n und Pro¬
fessor I . Klengel  bestehenden Leipziger Gewand-
hauSquartettS  allseitig die freudigste Genugtuung
ausgelöst, so erhielt der Abend durch die Mitwirkung des
Herrn Generalmusikdirektors Dr . Max Reger  noch eine
weitere, öaS übliche Matz weit übersteigende künstlerische
Bedeutung. Das Programm bot außer dem, von der Ge¬
wandhausvereinigung mit unvergleichlicher Feinheit und
Präzision zum Vortrag gebrachten V-dur -Quartett von
Brahms zwei hier noch unbekannte Kammermusikrverke von
Max Reger, die Bioltnsonate Op. 139 und das Klavier¬
quintett Op. 133, beide unter der künstlerischen Mitwirkung
des Komponisten. Den Anfang machte die Bioltnsonate,
ein von einem höchst leidenschaftlichen, allerdings ziemlich
lang auSgesponnenen Allegro eingeleitetes Stück, über das
nach nur einmaligem Hören selbstverständlich ein nur
einigermaßen abschließendes Urteil kaum möglich erscheint.
Den stärksten äußeren Erfolg hatten zweifellos gestern die
beiden letzten Sätze, das in seiner ganzen Faktur wie im
Tonfall lebhaft an das Sommernachtstraum - Scherzo er¬
innernde „Vivace" und die ebenso fein gearbeiteten wie
stimmungsvollen Variationen des letzten Satzes. An dem
zum Schluß gespendeten lebhaften Beifall durfte Reger in
seiner Eigenschaft als Komponist wie als Vortragender
Künstler gleich großen und berechtigten Anteil nehmen. Die
spielend leichte Bewältigung des ungemein schwierigen
Klavierparts — das duftige Piano und Pianisstmo erregte
wieder allseitigc Bewunderung — war allein schon eine
künstlerische Tat erster Ordnung . Gleich Bedeutendes
leistete Herr Konzertmeister Wollgandt. dessen ausgereiste
Technik und vornehmes Vortragsvermögen hier wie in den
beiden anderen Nummern des leider allzu lang geratenen
Programms aufs unzweideutigste in Erscheinung trat . —
Nicht minder eindrucksvoll als die Sonate war das den Be¬
schluß des Abends bildende Klavierquartett in A-moll, zu
deffen Wiedergabe sich die Herren Reger , Wollgandt. Herr-
mann und Klengel vereinigt hatten. Wir hoffen, dem groß-
angelegten, meisterhaft burchgcarbriteten und in der Haupt-
sache auch iiutzerlich sehr dankbaren Werke bald wieder »u

begegnen: dann aber nicht am Schluß eines so außer¬
gewöhnlich schwerwiegendenProgramms , wie des gestrigen,
das an die Aufnahmefähigkeit des Publikums Anfor¬
derungen stellte, denen ein sehr großer Teil der Zuhörer
nicht Folge zu leisten vermochte. — Als einzige Nummer
des eigentlichen Gcwandhausquartetts hörten wir VrahmS'
Op. 67 B-dur. Eine zweifellos ganz vorzügliche Leistung,
von der das rhythmisch bekanntlich ziemlich schwierige erste
Vivace und der, durch das originelle Bratschensolo so pikant
wirkende Scherzosatz als besonders gelungen ^bezeichnet zu
werden verdienen. Lebhafter, reich bemessener Beifall
dankte den Vortragenden für ihre nach jeder Richtung hin
so vollauf befriedigende künstlerische Darbietung . F. K.

Max Kcdjt} +.
Wenige Monate vor Vollendung seines 70. Lebens¬

jahres ist Oberregisseur Max K ö chy von uns gegangen:
er wurde am vorgestrigen Sonntag von langem Leiden er¬
löst. Schon bald drei Jahre war Köchy krankheitshalber
beurlaubt : jüngere Kräfte füllten den Platz aus , an dem
er, einer ragenden Säule gleich, die Ueberlieferungen einer
alten Zeit im Ausgleich mit Notwendigkeiten der neuen
Strömungen hochhielt und bewahrte. Seit nunmehr fünf-
unddreißig Jahren hatte er öer Wiesbadener Hofbühne an-
gehört. Seine erste Rolle war hier der Mephisto, den er
später lange Zeit noch neben dem „Lear", „Wallenstein",
„Nathan", „Shylock", „Richter von Zalamea " u. a. m. zu
seinen besten zählte. Nach achtjähriger Tätigkeit schon(1888)
wurde Köchy die ' S p i e l l c i t u n g an der Königlichen
Bühne übertragen : er hat diese somit gerade ein Vier-
teljahrhunöert  lang ausgcübt , zuletzt mit dem Titel
eines Oberregisseurs. Was der Künstler in all den Jahren
in Wiesbaden geleistet und in welch hohem Maße sein Wir-
kcn verknüpft war mit dem Aufschwung unseres Hof-
thcaters , besonders nachdem durch die Berufung Herrn
v. Hülscns an die Spitze unbegrenzte Möglichkeiten für
diesen Aufschwung gegeben waren — das hier heute zu
sagen, übersteigt den Rahmen dieses vorläufigen Nachrufs,
wie es anderseits kaum einer Auffrischung der bekannten
Verdienste unseres , nun abberufenen Köchy bedarf. Seine
Erfolge als die „rechte Hand" des Intendanten bei der
großartigen Aufmachung Wiesbadener Kaiserfestspiele wer-
den unvergessen bleiben : diesem Mimen wird eine dank¬
bare Nachwelt noch Kränze flechten, denn Köchys Name
wird dauernd verbunden sein und in der Erinnerung haf¬
ten mit dem Emporwachsen des ehemals kleinen Provinz»
theater» in der Hauptstadt des Regierungsbezirk» »ur in
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Berliner Börsenbericht vom 15. Nov. Die Börse ist jetzt
über den Abbau des Börsenmoratoriums beruhigt. DaS
Vertrauen ist zurückgekehrt, daß der Markt diese Kraft-
probe überstehen wird. Anregend wirken auch die gün-
stigen Abschlüsse von Jndustriegesellschaften. Feste Sttm-
mung war heute besonders am Montanaktienmarkte aus¬
geprägt In Rüstungswerken war das Geschäft zunächst
ziemlich still, aber es zeigte sich, daß die Verkäufe in diesen
Papieren aufgehört haben. Lebhaftes Jntereffe zeigte sich
ferner für Deutsche Erdöl , für Eisenhüttenwerke Thale,
ferner für Maschinenfabriken. Des weiteren wurden ein¬
zelne Schwachstromwcrte, wie Mix und Genest, und Berg¬
mann aus dem Markte genommen. AmerikanischeEisen-
bahnwerte, sowie Orientbahn und türkische Tabak waren
bei stillem Geschäft ziemlich fest. Am Rentenmarkte einhei¬
mische Anleihen ziemlich fest: unter den fremden Renten¬
werten Japaner , Chinesen, Chilenen und Argentinier ge¬
sucht. Russische und rumänische Renten unverändert . Pri¬
vatdiskont etwa 4Vz  Prozent . Tägliches Geld 4 Prozent
Am Devisenmarkt zogen KabclauSzahlung New-York und
nordische Noten weiter an, holländische Devisen gesucht, der
Rubel etwas schwächer.

Berliner Produktenbörse vom 15. Nov. Der Abschluß
öer Zentraleinkaufsgenossenschaft mit bulgarischen Pro¬
duzenten wird am Produktenmarkt viel besprochen, doch
dürfte geraume Zeit verstreichen, ehe die Ware greifbar wird.
Aus Rumänien lagen zahlreiche Angebote vor, doch sind
die Forderungen im Vergleich zu den von der Zentral¬
einkaufsgenoffenschaftbezahlen Preisen zu hoch. In der
Lage des Marktes hat sich wenig verändert . Kartoffeln
waren mäßig angeboten und wurden zu unveränderten
Preisen umgesetzt. Maismehl 90—92, Reismehl 113—115,
Strohmehl 24—25, Futterkartosfeln 2,60—2,80, Pferde¬
möhren 3,15—3,25 M.

Frankfurter Börsenbericht vom 15. Nov. Der heutige
Privatverkehr verlief ziemlich fest. Es wurden mäßige
Rückkäufe vorgenommen, die den Auto- und Motoren¬
werten zustatten kamen. Höher bezahlt wurden Daimler,
Fahrzeug Eisenach, Benz, Rheinauto , Neckarsulmer Fahr¬
zeug usw. Waffen- und Munitionsaktien behaupteten sich
reichlich. Montanpapiere gesucht, von denen Phönix,
Bochumer, Gelsenkirchen, Caro, Bismarckhütte Besserungen
erreichten. Schiffahrtsaktien behauptet: neben Packet und
Lloyd wurden auch Hansa viel genannt. Baltimore and
Ohio, Canada Pacific bewegten sich etwa auf dem letzten
Niveau. Schantung und Lombarden fanden Beachtung. Bon

„Elektrowerten standen Siemens u. Halske in Nachfrage.
Chemische Aktien und Bankaktien hielten sich reichlich.
Für Stahlbecker brach sich neue Steigerung durch, von der
auch Lindenberg. Mnnscheid, Eisenwerk Thale . Schwein¬
furter Gußstahlkugel profitierten . Einheimische Staats¬
fonds hielten sich fest, Nuslandsrenten höher begehrt. Russen
vernachlässigt. Bon Devisen waren Holland und New-
Dork weiter befestigt. Privatdiskont etwa 4 Prozent.

Marktberichte.
Frnchtmarkt zu Frankfurt vom 15. Nov. Getreide

geschäftslos. Tendenz ruhig . Futtermittel  fest , Um¬
sätze sehr bescheiden. Man notierte : Kokoskuchen 72 bis
75 M„ Rapskuchen 60 bis 63 M., Scsamkuchen 70 bis 75 M-,
Leinkuchen 80 bis 85 M., Spelzspreu 12 bis 13 M-, alles
per 100 Kilo. Auf dem Kartoffclmarkt  fehlte es an
genügendem Angebot. Man notierte 7.50 M. für 100 Kilo
ab Stationen der Wcttcrau.

Obst- und Gemüsemärkte. Am 15. Nov. erzielte in
Ulm der Zentner Mostobst 5 M.: in Oberndorf  der
Zentner Zwiebeln 22—25 M-, Kartoffeln 8.60—4.00 M.,
Tafelapfel 12 M. Taielbirnen 15 M.. die 100 Stück Blumen¬
kohl 15—30 M.. Fildcrkraut 25- 30 M., Rettich 3—5 M.:
in Braunschweig  der Zentner Birnen 8—12 M.,
Aepfel 10—18 M.. Spinat 15 M., Rosenkohl 20—25 M.,
Zwiebeln 20—25 M„ die 100 Stück Weißkohl 15—30 M.,
Rotkohl 20—85, Blumenkohl 10—40, Wirsing 10—40 M.

der ganzen Welt bewunderten Stätte kaiserlicher Theater¬
festlichkeit. Das Wiesbadener Hoftheater stieg schnell im
Range und zählte bald mit zu den ersten Bühnen des
Reiches. Wenn wir uns heute der erreichten Höhe freuen
dürfen und stolz sind auf die Bedeutung unserer König¬
lichen Bühne , dann qehen die Gedanken rückwärts zu den¬
jenigen Männern , die an den Grundlagen für den jetzt
so hoch und fest stehenden Bau gearbeitet, und durch deren
Mühen in erster Linie es geglückt ist, das Werk in seiner
heutigen Gestalt, äußerlich und innerlich gesehen, geschaffen
zu haben zum künstlerischenWahrzeichen unserer Residenz,
stadt. Zu diesen Männern zählte Max Köchy ganz beson¬
ders , und seinen Namen hochzuhalten ist deshalb eine
Ehrenpflicht für Wiesbaden.

Max Köchy hat den größten Teil seiner künstlerischen
Laufbahn hier verbracht. Geboren am 19. Februar 1848
in Braunschwcig als Sohn des Jntendanzrates Dr . Carl
Köchy, widmete er sich frühzeitig der Bühne : sein erstes
Engagement führte ihn 1865 an das Schweriner Hostheater:
1867 kam er an das Hoftheater nach Meiningen, 1869 an baS
Königliche Theater zu Kassel. Hier blieb er drei Jahre,
um 1872 einem Rufe an das kaiserliche Hoftheater nach
Petersburg Folge zu leisten: von dort aus kam Köchy im
Jahre 1880 an das Wiesbadener Königliche Theater , da¬
mals bekanntlich noch im alten Hause, ein enger Bretter¬
kasten . . . *

Do hat Köchy dann hier den ganzen Umschwung und
Aufstieg in erster Reihe mittätig miterlebt : und bis ins
hohe Alter gewirkt, ehe Krankheit die alte Säule ins Wan¬
ken brachte. Vielen Lorbeer hat das Leben ihm gewunden,
den schönsten aber werden wir ihm auf das Grab legen,
über das Grab hinaus ragend und dauernd: die Versiche¬
rung , daß Max Köchy in Wiesbaden unvergeffen bleiben,
daß seine Arbeit fortleben wird. ***

Meine Mitteilungen.
Die Nobelpreise für Physik und Chemie. Die schwedische

Akademie der Wiffenschaften hat beschloffen. den Nobel¬
preis für Physik für  1915 zwischen den Professoren
W. H. Bragg  und seinem Sohne W. L. Bragg in
Cambridge zu teilen . Die Preisträger haben sich Ver¬
dienste um die Erforschung von Krystall-Strukturen mittelst
Röntgenstrahlen erworben. Der Nobelpreis für Chemie
für 1915 hat die Akademie dem Professor R. Millstätter,
in Berlin -Dahlem für Untersuchnngen der Farbstoffe im
Pflanzenreiche, in erster Reihe Chlorophyll,. »»geteilt.
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mit ausserordentlich vorteilhaften Angeboten
: : in allen Abteilungen meines Hauses . : :

Jackenkleider - Besuchskleider - Mäntel

Blusen und Röcke - Morgenkleider

Kleiderstoffe - Blusenstoffe - Mantelstoffe

Seide und Samte - Baumwollstoffe
Pelze, Schals, Schürzen, Unterröcke usw.

o

Wegen der jetzt noch vorteilhaften Preise und der vorläufig noch
grossen Auswahl in allen Abteilungen ist diesmal mehr als je
die frühzeitige Beschaffung  des Weihnachtsbedarfs zu empfehlen.

2774

Damenmoden Langgasse 20.
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8. Ziehung 5. KL 6. Preuss .-Süddeutsche
(232. Königlich Preuss.) Klassen - Lotterie

Ziehung Tom 15. November 1915 vormittags.

Auf Jede gesogene Nummer sind xvel gleich hoho «v-
winne gefallen , und «war Je einer anf die Lose
gleicher Kammer in den beiden Abteilungen 1 and II

die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden
4 Nummern in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewähr .) (Nachdruck verboten .)
69 181 62 808 78 489 600 908 29 75 1119 290 348

408 [8000 ] 17 20 43 670 674 2 223 811 3223 648 837 81
968 4103 70 403 £ 3 64 629 80 876 83 [600 ] 903 13 5094
229 [500 ] 311 20 03 55 [3000 ] 443 H54 [3000 ] 67 92
727 63 93 821 57 6021 296 424 [600 ] 615 35 7244 355
67 801 66 924 00 [1000 ] 95 8091 189 342 [500 ] 77 428
624 53 611 902 89 9086 226 98 620 767 996

19163 [600 ] 696 603 62 773 91 846 900 [500]
11516 679 12016 19 131 208 52 305 56 497 602 913
13160 200 38 . 96 416 14103 274 82 339 85 418 57 622
48 66 798 15269 323 [1000 ] 67 403 12 [500 ] 32 605
60 822 68 926 66 96 18044 187 235 73 485 527 729
[600 ] 801 28 47 961 17061 81 130 63 375 [ 500 ] 417
28 660 808 [1000 ] 42 [1000 ] 911 [500 ] 18094 147 248
363 655 636 869 925 19611 744 818 934 48 68

20630 21140 347 604 34 763 844 909 2 2018 22
38 85 164 429 690 722 88 814 917 48 2 3025 271
301 72 724 68 70 94 845 70 24067 [600 ] 183 212
44 90 323 404 » 650 , ,702 979 [500 ] 25071 107 [300ÜJ
210 69 [3000 ] 371 [500 ] 678 79 955 8 2 2 6014 68
63 118 [3000 ] 241 491 833 99 2 7 213 15 458 634 807
961 [500 ] 28040 184 269 827 82 419 29 43 523 782
29014 198 691 663

38049 119 233 817 [500 ] 423 670 740 833 31196
260 310 422 [500 ] 38 90 [3000 ] 679 840 [1000 ] 939
[1000 ] 32178 285 488 642 650 727 79 946 3 3025 68
[1000 ] 441 46 821 34215 [600 ] 413 33 45 647 [3000]
663 815 35033 244 [500 ] 80 692 748 [500 ] 67 924
38064 [1000 ] 409 643 58 644 [1000 ] 93 749 984
37122 69 68 83 437 684 807 954 3 8103 226 601 76
673 769 801 [1000 ] 36 39099 [600 ] 223 471 688
[6000 ] 738 911 [600 ] 65

49098 162 213 490 541 681 702 [1000 ] 923 75 88
4 1047 76 317 793 [3000] 848 4 2039 267 84 533 6f4
[500 ] 770 4 3081 171 383 451 83 701 839 5 2 929 4 4269
858 70 435 41 83 602 84 760 939 74 45077 93 [600 ] 95
[600 ] 125 870 85 625 72 95 [5001 603 30 95 782 814
29 906 46252 [500 ] 69 92 387 459 630 47144 211 499
684 793 48205 60 99 337 408 80 642 734 978 . 49391
490 673 831 32 941

50028 73 103 83 [1000 ] 239 847 423 695 639 60
1600 ] 744 857 51089 152 229 49 [1000 ] 71 98 36 2 430
614 75 [1000 ] 634 83 97 913 52038 131 63 96 201 78
328 [500 ] 402 741 803 84 53070 160 252 415 649 608
767 84 938 63 70 54332 454 644 974 [500 ] 87 55149
75 268 660 618 85 327 77 972 80 66025 162 392 13000t
698 730 958 85 98 [500 ] 57120 262 81 97 343 439 [1000]
861 872 [1000 ] 923 56040 43 135 280 325 36 82 496
694 739 826 93 910 88 59054 188 237 653 792

60151 295 417 30 614 61134 442 66 [800 ] 531
[3000 ] 62 63 98 677 [500 ] 825 42 6 2252 63 348 90
495 631 666 706 804 97 068 63102 606 660 6 4205
[600 ] 8 35 95 417 85 604 77 [600 ] 79 [1000 ] 781 853
65018 135 296 317 867 66169 84 205 603 [500 ] 978
67 007 333 96 941 67 60 760 897 960 80 92 6 8243
878 528 41 71 74 765 69017 , « 2 243 69 92 98 440
87g 694 710 76 337 935 44

70395 403 82 [500 ] 559 940 [1000 ] 69 7 1009
268 331 68 608 745 828 72129 60 418 41 99 683
[lOOÖ]1. 788 094 7 3200 46 404 50 784 74132 585
681 97 716 939 7 5 048 140 244 404 658 70 [ 1000]
730 65 837 989 7 6214 609 7 6 99 666 903 93 7 7 013
15 233 43 65 362 95 403 68 723 90 822 68 916 98
78121 385 428 552 [1000 ] 933 , 79202 [ 500 ] 38 66
802 836 909 16 58 94

80141 67 217 30 837 [500 ] 673 668 [800 ] 772 933
81061 105 30 824 419 623 730 [1000 ] 67 [1000 ] 828 989
62008 14 164 318 79 8 3 040 61 79 241 633 828 78
[1000 ] 84043 187 294 439 631 [600i 34 68 98 729 823
«40 85016 160 214 457 627 701 93 935 43 86306 89
443 627 39 [500 ] 683 92 778 83 818 929 81 87181 [1000]
230 451 593 881 88151 317 53 420 628 682 911 [1000]
48 [1000 ] 88110 37 75 96 468 99 547 648

90079 207 612 707 86 810 [600 ] 38 901 [ 1000]
91110 404 63 616 30 85 716 63 839 9 2038 173 307
83 78 437 666 602 28 72 826 927 9 3004 14 493 001
717 909 66 9 4044 [1000 ] 47 164 [ 1000 ] 203 49 61
66 455 76 [3000 ] 632 63 717 18 82 [600 ] 929 9 5 245
883 476 583 049 88 730 68 [ 1000 ] « 89 96001 7 66
[118 48 [1000 ] 3S8 484 [1000 ] 98 829 35 97003 200 26
822 452 76 631 648 950 98182 472 808 66 690
99018 276 368 832 44 962

100170 376 603 19 82 801 99 892 1O1110 83
807 643 [3000 ] 871 862 942 102057 61 432 626 69
784 95 [30000 ] 103070 83 451 731 33 68 78
840 991 104083 84 128 [8000 ] 858 93 448
105232 893 613 96 840 984 1 06132 83 301 663
726 69 [1000 ] 385 906 1 0 7 087 108 25 408 15 60 78
611 23 712 75 1 08202 [1000 ] 13 301 410 716 31
1199081 307 78 [500 ] 86 92 605 60 751 996

110023 37 65 93 227 84 406 52 638 749 111007
142 285 462 624 44 809 41 709 [600 ] 68 92 901
'112033 74 101 394 406 630 62 [600 ] 641 869 [3000]
'« 813 88 113000 [10001 804 £600 ] 7» 660 ,710

[1000 ] 939 8» 114005 226 83 458 73 92 794 900 84
115170 58 229 372 465 505 79 836 732 51 97 116055
282 414 [600 ] 612 68 868 908 48 117003 181 448 90
[500 ] 522 92 715 811 955 [1000 ] 118122 43 214
639 831 [3000 ] 916 77 92 119074 14 » 220 867 74
605 85 754 917

120018 197 294 308 442 606 83 857 [500 ] 901
40 1 2 1 080 309 412 41 518 703 804 959 1 22395 97
474 662 83 766 882 1 23084 345 88 412 75 622
[30000 ] 63 682 821 88 1 24017 454 [600 ] 629 46
62 89 627 98 794 968 125184 271 821 77 450 621
705 1 26092 199 234 318 38 1 27 045 98 255 61 81
329 45 480 67 591 645 720 63 [1000 ] 829 8 2 62 972
128015 93 [1000 ] 221 47 354 [1000 ] 699 603 60
722 852 986 90 1 29030 100 96 323 46 414 640
839 920

130029 87 [15000 ] 215 [600 ] 65 311 [ 3000 ] 626
674 81 700 25 869 999 131032 43 155 77 341 94 601
920 81 [500 ] 132097 [ 600 ] 181 230 [3000 ] 339 68 600
875 960 133078 191 221 643 728 936 134043 68 [ 600]
142 277 326 625 58 742 135057 142 308 93 416 34 650
615 842 [500 ] 911 136060 292 744 [600 ] 890 937
137030 162 336 65 [600 ] 83 428 [3000 ] 138294 467
86 [1000 ] 596 797 806 97 906 63 79 [1000 ] 138179 264
441 664 [1000 ] 90 718 83 « 75

140238 63 480 601 83 761 81 818 [500 ] 978
14 1 014 28 101 6 73 611 [600 ] 83 710 835 [1000 ] 76
949 61 [3000 ] 88 1 42059 66 118 254 95 618 71
787 892 143437 001 144102 210 805 453 627 841
145 055 637 703 08 91 [3000] 880 924 146280 576
82 649 876 992 1 4 7012 210 28 673 83 748 803 [500]
143185 238 332 63 523 71 021 49 808 22 149210
18 [500 ] 312 94 488 96 705 14 [500 ] 21 65 863

150049 120 305 459 620 729 151284 466 684 645
63 76 [1000 ] 92 810 18 914 47 152123 79 285 385 613
47 73 705 153071 [500 ] 112 269 384 624 25 603 878 79
915 1 54168 80 83 227 [600 ] 39 53 854 403 649 155064
175 90 233 34 59 323 49 822 89 943 49 58 156028
140 63 78 88 214 358 84 [1000 ] 698 716 92 954 157138
399 [500i 15 8000 100 472 618 646 1 5 6 994 101 247
410 18 07 570 93 632 34 67 733 974

16 0009 46 141 223 47 421 705 900 1 6 1 045 62
75 343 47 646 [500 ] 967 [500 ] 162015 10 227 303
403 609 737 [600 ] 41 898 978 1 63 075 [600 ] 118 62
220 60 327 46 1600 ] 64 600 739 818 987 1 64050
215 67 69 315 [1000 ] 872 € 33 60 662 [1000 ] 818
165132 237 93 355 43,9 [1000 ] 936 1 06099 605 [500]
84 717 01 63 907 1 6 7 246 67 384 9 2 460 713 808
10 74 [200000 ] 93 949 1 66084 110 « 1 210 80 .99
[500 ] 380 468 688 701 932 95 1 68009 62 263 447
616 [500 ] 66 97 677 703 955

17  0018 37 657 794 899 1 71117 616 1 72016
[600 ] 114 [1000 ] 83 208 94 405 66 607 37 [600 ] 744
B7 [3000 ] 819 63 [500 ] 173064 91 94 128 262 365
634 786 811 [600 ] 20 75 929 90 174037 43 124 88
87 201 94 326 678 898 944 1 7 5 095 158 207 303
642 732 84 [500 ] 930 1 7 6056 208 50 378 432 [600]
618 706 60 854 66 942 177019 [1000 ] 201 47 363
609 64 624 [500 ] 763 [1000 ] 842 924 178044 130 243
669 72 1 79142 43 209 316 45 422 654 62 619
704 49 866 74 78 952

188144 61 [600 ] 99 201 57 69 423 25 27 39 81
863 913 181017 48 187 292 368 441 654 63 861
18 2001 172 343 483 506 [500 ] 31 [500 ] 794 1 83020
108 28 233 [1000 ] 42 815 [1000 ] 61 184033 80 120
56 270 333 748 [600 ] 60 069 185040 198 232 62
[500 ] 362 63 698 601 17 830 97 1 86090 327 66
779 824 [3000 ] 083 187192 296 319 454 620 838
188019 24 289 390 507 906 90 1 89 203 60 83 423
24 25 686 800 [1000 ] 71 906 38 70

198063 370 910 22 1 9 1 214 344 72 442 [600]
667 [600 ] 75 695 [600 ] 837 [1000 ] 971 77 192045
64 39 91 128 215 95 615 602 [8000 ] 13 810 66 1 93078
190 226 305 17 89 464 665 [16000 ] 642 49 905 16
184182 361 459 683 87 1 95231 683 736 93 920 79
198034 74 154 438 58 634 [1000 ] 724 920 191009
151 [1000 ] 342 44 64 82 613 [3000 ] 761 897 940
198063 86 270 301 82 418 88 699 772 891 199251
348 423 42 [500 ] 60 575 80 782 953 73

200 015 82 169 240 385 526 27 649 709 868 2 01117
73 [1000 ] 608 34 765 202067 283 89 300 435 654 665
778 820 919 82 208033 67 [3000 ] 237 442 678 629 92
778 [600 ] 85 333 930 60 284099 130 71 [500 ] 484 691
885 205194 245 364 86 455 64 634 40 57 60 723 822
941 206067 274 371 642 [500 ] 833 73 969 2 07103 29
[1000 ] 263 314 85 422 83 617 31 09 919 78 87 200176
72 783 802 69 924 [600 ] 66 209116 57 204 323 27 [600]
404 [500 ] 601 798 838 83

210415 [1000 ] 22 62 [500 ] 90 628 95 937 211349
413 32 657 810 82 212273 315 21 64 616 45 753 78
91 884 981 213033 401 7 621 39 718 810 [500 ] 65 911
17 214123 603 41 42 [600 ] 851 215034 40 [500 ] 119
221 808 425 29 542 981 218003 164 239 [500 ] 40 93
897 632 722 821 27 006 217469 89 652 713 [3000 ] 76
[1000 ] 824 21 * 162 87 267 [3000 ] 555 [500 ] 677 730
67 [3000 ] 821 913 83 [600 ] 2 1 9056 [600 ] 119 220
[1000 ] 378 604 715 [1000 ] 920 83

220119 20 223 25 60 344 49 605 12 608 221302
421 27 66 665 [600 ] 874 222001 167 80 203 315 423
667 625 752 895 [600i 223054 143 860 403 640 710 871
22  4083 108 [1000] 39 327 [500] 68 2 2 5011 109 230
78 [10001 317 [3000 ] 405 618 31 85 79 714 22 92 821
[500 ] 22 6261 98 313 [500 ] 69 498 554 74 93 657 747
857 227154 294 325 50 563 601 722 818 64 947 228506
23 40 601 720 37 2 2 9033 496 686 792 881 946

23 0002 268 303 [3000 ] 548 [1000 ] 759 994 231044
239 91 562 77 232196 237 98 606 [600 ] 62 77 84 98
643 901 23 3024 640

8. Ziehung 5. KL 6. Preuss.-Süddeutsche
(332. Königlich Preuss.) Klassen- Lotterie

Ziehung rom 15. November 1915 nachmittags.

lef jede gelogene Summer sind ( «ei gleich hebe Ge¬
winn« gefallen , nnd mar je einer anf die Lote
gleicher Sommer ln den beiden Abteilung» 1 nnd II

Kur die Gewinne Uber 240 Hark sind den betreffenden
Nummern In Klammern belgefdgt.

(Ohne Gewähr .) (Nachdruck verboten .)
19 68 646 50 740 640 1 056 176 [ 1000 ] 209 854

432 659 663 708 69 978 2027 47 195 270 79 87 800
93 402 613 637 779 829 938 3070 230 90 523 92 99
814 81 894 4095 289 304 [1000 ] 8 46 644 46 8 2 700
841 64 962 5215 384 557 698 823 945 61 6228 498 613
709 915 48 92 7042 72 [3000 ] 212 390 [3000 ] 405 643
66 831 8004 27 190 202 77 316 49 464 67 670 [1000]
722 851 73 9469 620 45 858 922 95

10003 236 443 84 624 [1000 ] 649 963 11057 78
246 496 701 14 12017 183 214 426 883 13117 315
753 68 [1000 ] 81 824 50 927 14693 850 977 15045
104 237 430 61 86 618 43 931 16032 287 328 81 416
653 711 852 73 17110 272 476 617 69 68 738 68
18220 [600 ] 338 439 622 800 [1000 ] 41 [1000 ] 45
66 902 19179 288 565 94 90 674 802 16 [600 ] 904

29197 203 362 65 413 48 500 6 766 803 978
2 1 024 87 95 267 813 416 688 739 [3000 ] 70 989 93
22171 239 450 740 824 2 3038 46 49 159 241 80
443 662 630 852 65 [600 ] 993 24147 98 251 328 87
410 69 623 34 657 T87 91 881 25012 468 936 [1000]
20010 303 [500 ] 90 405 603 675 858 70 952 88
27097 [3000 ] 161 [1000 ] 241 374 741 63 899 2 8212
40 317 31 443 602 70 778 974 2 0036 77 184 227 40
301 [1000 ] 7 36 483 [500 ] 526 68 643 47 740 81

30115 94 307 498 [1000 ] 677 635 [3000 ] 820 68
912 17 80 3 1 207 92 318 427 680 816 903 6 70 3 2242
498 624 [3000 ] 31 867 937 64 33094 193 [500 ] 338
63 78 80 602 738 63 807 36 900 41 34014 33 52 72 129
70 448 [1000 ] 68 808 [500 ] 24 935 3 5069 206 [500]
38147 236 39 639 [1000 ] 804 911 62 [500 ] 37012
71 292 443 86 [500 ] 685 830 38039 70 122 77 78
230 91 860 82 666 771 [6000 ] 900 43 33065 122
276 308 353 96 947

40099 146 388 549 [3000 ] 745 915 41361 80 607
701 66 974 42570 837 764 43008 120 452 53 [3000]
615 [600 ] 33 954 44179 257 403 79 4 5 015 23 60 149
[1000 ] 208 404 794 826 69 4 8 000 117 227 395 [3000]
692 [500 ] 99 650 78 831 47034 99 173 83 240 431
646 895 48062 128 222 62 [1000 ] 85 489 601 673
747 862 909 4 9070 122 269 327 [1000 ] 412 44 77
760 971

50001 31 92 242 [8000] 342 690 658 973 51375
448 750 5 2 060 92 238 317 [600 ] 412 67 561 629 948
53200 11 466 81 732 48 821 45 71 54122 866 649 88
895 943 55001 294 343 487 [500 ] 83 616 41 81 781
862 5 6043 277 499 640 68 723 6 7 021 232 313 404
26 676 [3000 ] 98 [3000 ] 621 83 49 72 738 939 58042
67 254 361 614 47 69 93 693 701 4 [1000 ] 22 883
59024 84 662 85 740 900 [1000]

80067 81 [3000 ] 294 439 854 610 76 83 768
860 [500 ] 981 61023 84 98 [1008 ] 152 69 421 [500]
655 608 742 821 44 970 6 2 048 623 63 662 834 45
900 63133 451 67 63 573 78 617 [500 ] 808 8 2 86
64018 80 130 320 [3000 ] 403 84 77 665 804 85320
47 404 93 605 22 58 717 50 943 68044 236 68 318
43 64 87 90 [1000 ] 402 527 842 957 67020 [ 500i 70
173 319 91 427 38 602 54 772 813 902 80 [ 1000 ] 68169
97 [600 ] 627 46 82 871 84 80068 264 312 682 718
812 IS

70010 20 255 57 503 62 [600 ] 602 71175 219 28
419 974 7 2355 83 410 [1000 ] 83 93 698 694 881 915
75 7 3009 ,13 775 823 57 74 -024 316 69 640 88 4 915
18 38 75391 [3000 ] 401 679 [1000 ] 914 76014 62
101 20 87 8 3 443 67 7 7176 238 90 479 612 908
78015 27 126 63 99 256 365 732 7 9025 08 [1000] 272
607 758 96 [1000 ] 997

80054 105 69 290 417 751 81 04» 72 292 339 44
424 [1000 ] 610 831 82 277 339 [500 ] 403 12 80 639
625 709 18 804 28 910 83008 29 209 302 63 681
90 704 61 974 84007 87 205 304 48 621 64 89 883
713 44 844 914 85021 62 66 [600 ] 108 70 496 652
735 82 « 97 8 6029 131 36 [ 1000 ] 245 360 643 955
87389 414 84 698 98 88144 93 98 240 436 763 95
830 89034 116 273 880 [600]

90034 44 90 242 452 94 [3000 ] 646 8 1 246 512
14 [3000 ] 47 698 813 34 [500 ] 46 931 48 82029
[600 ] 163 636 67 913 93005 128 222 [500 ] 435 636
48 716 47 889 951 94008 159 278 415 86 745 868
[500 ] 90 999 9 5089 112 40 299 396 478 99 508 982
96 239 398 481 616 24 668 [3000 ] 719 73 846 97104
410 666 [600 ] 779 80 810 910 31 98210 24 661 74
833 905 13 99024 57 [1000 ] 81 451 675 729 66 890

100045 [ 1000 ] 110 [30001 379 84 689 762 84
849 939 [1000 ] 191065 81 113 458 593 [3000 ] 97 854
79 1 02015 31 137 [500 ] 029 43 [500 ] 738 42 92
803 919 64 1O3104 [30001 527 68 82 090 743 68 827
60 [600 ] 104556 635 76 784 892 105034 148 243
360 [1000 ] 411 697 106033 70 71 170 206 43 99
663 970 107126 44 75 213 34 65 370 [600 ] 875 941
108053 88 219 86 411 649 64 881 990 109005 22
253 93 453 587 629 830 44

110034 173 230 32 [6001 89 321 67 602 918
[1000 ] 74 97 111188 281 375 429 589 [ 500 ] 672
878 97 112275 382 513 57 633 715 928 113272 321
3T, 488 606 743 648 114040 129 325 67 . .479 776 899

115143 550 618 804 54 79 116076 263 629 621 3»
707 876 117068 400 21 37 619 825 28 118259 367
[500 ] 84 [1000 ] 435 509 62 679 724 62 880 90« 79

119160 237 382 434 617 63 607 769 854 94
120066 80 386 409 [500 ] 66 86 91 97 [3000]

609 22 [1000 ] 36 64 659 [1000 ] 785 887 70 121082
467 96 657 604 78 1 22219 307 29 65 663 [600 ] 68
[600 ] 662 1 23043 177 237 43 339 55« 940 124024
104 12 [1000 ] 29 [1000 ] 225 627 54 81 99 «24 763
75 [600 ] 860 125004 [600 ] 720 1 26217 840 87 469
683 708 656 1 2 7 023 66 [10000 ] 164 226 80 [500]
322 66 94 663 636 767 897 »10 1 28024 47 286 967
463 541 034 871 BIS 129037 180 32 « [609 ] 683
847 985

130220 301 94 659 714 [1000 ] «1 839 131005
242 62 71 596 [1000 ] 674 707 15 132181 853 408
872 78 93 [500 ] 133049 148 87 231 47 407 627 727
804 20 47 134065 955 135085 240 308 606 968 73
188171 396 [1000 ] 680 603 730 [1000 ] 919 [1000]
41 137029 40 125 [600i 69 92 333 507 10 22 834 814
83 953 64 138003 354 423 854 139025 30 54 116
[600 ] 64 68 96 270 619 620 [500 ] 95 814 »35 [6001

140002 283 351 [1000 ] 69 402 57 809 910 141028
[1000 ] 208 327 402 41 682 [600 ] 94 771 72 [ 600 ] 76
142008 112 236 [1000 ] 143038 138 206 64 628 97
728 836 [3000 ] 144120 38 49 [500 ] 67 473 021 55
760 803 910 [500 ] 22 145157 73 87 242 [ 5000 ] 604
80 96 826 [1000 ] 37 73 985 146107 70 630 93 771
830 94 997 1 47 059 252 78 341 464 81 85 601 17 37
612 707 802 148048 91 121 97 230 32 92 369 507 89
697 703 25 70 869 [500 ] 149055 126 221 397 502 59
69 92 815 r . ..

15 0027 80 147 922 1 5 1 023 100 84 277 [500]
492 600 644 87 731 895 971 152003 65 [500 ] 86
167 208 99 339 59 877 770 853 15300 « 80 166 423
85 665 734 40 154096 [3000 ] 207 67 318 [500 ] 423
48 534 37 [1000 ] 81 046 [3000 ] 56 92 988 155082
169 263 96 485 688 99 624 72 88 783 957 95 158339
677 91 714 157107 68 261 322 [600 ] 461 62 622
[1000 ] 700 878 82 97 641 158046 238 92 [600 ] 96 343 52
[1000 ] 415 21 [1000 ] 90 776 80 517 941 [3000 ] 159261
70 77 349 82 [1000 ] 664 608 925 42 68 [3000]

160085 88 214 28 322 739 890 » 10 87 1 6 1 033
190 674 [1000 ] 688 771 84 846 65 70 93 1 62130
60 214 77 320 28 620 61 614 786 900 183057 59
[1000 ] 107 [500 ] 36 93 97 256 99 330 94 445 522 700
878 164021 [500 ] 75 116 218 93 [500 ] 344 59 85 428
735 854 80 87 1 6 5423 66 607 28 [500 ] 617 35 58
724 85 186054 82 302 442 60 623 755 167001 46
75 140 [600 ] 41 90 220 317 24 487 614 38 42 [500]
44 757 81 881 16 8646 85 93 841 [500 ] 69 71
169072 293 413 627 [1000 ] 602 27 729 891 961 95

170183 343 449 [1000 ] 95 741 964 1 71130 48
445 6 1 68 619 957 72 1 72151 63 94 [1000 ] 317 490
699 [500 ] 790 [3000 ] 173079 124 41 461 65 698 838
920 1 74207 70 90 348 493 691 719 44 46 91 883
175293 422 85 623 829 178148 470 [3000 ] 617 13
763 [500 ] 858 964 98 177451 62 653 178069 217
67 99 477 622 698 1 7 0029 201 444 71 641 605 82
829 [500 ] 47 967 71

180046 598 617 [600 ] 34 83 99 [1000 ] 181107
64 326 82 [1000 ] 409 568 623 954 62 [1000 ] 182042
123 70 203 15 34 377 417 [1000 ] 65 698 [500 ] 790
995 183022 127 62 333 [1000 ] 463 624 769 924 62
66 184050 85 222 30 344 620 [ 1000 ] 728 67 185025
605 679 711 29 983 186040 189 371 531 646 788 938
187089 283 317 660 691 92 727 44 840 188003 136
867 [1000 ] 612 43 89 [600 ] 904 74 183126 504
601 3 810

130090 [10000 ] 407 76 [30001 83 617 97 944
19 1 234 [600 ] 35 90 831 92 192113 34 246 63 541
757 841 [600 ] 62 198035 143 [1000 ] 63 438 [500]
60 56 63 573 98 693 791 832 194007 255 304 688
195170 437 689 616 49 792 819 961 190003 6 631
613 20 931 08 197019 37 269 308 403 7 80 828 48
976 [3000 ] 198118 263 384 505 848 971 199065 350
62 [500 ] 813 16 941

290013 147 260 518 68 765 964 72 20 1 315 00
401 27 68 66 [500 ] 630 607 838 971 20 2 009 74 .198
253 94 317 427 64 [6001 98 585 698 907 31 80 20304«
110 301 17 714 13 26 2 0 4063 144 95 294 357 68 629
978 205073 117 492 665 727 873 208105 430
90 96 651 859 [500 ] 75 94 981 20 7119 583 85 [1000]
684 929 208147 774 818 910 209107 89 232 58
808 44 458 799 841 920 [1000]

2 1 0223 31 98 313 630 41 [1000 ] 743 835 62 981
211211 391 497 701 7 64 89 90 2 1 2013 55 149 60
206 397 [600 ] 425 512 648 63 SO 213024 41 189 25«
448 638 710 40 838 081 63 2 1 4012 36 161 [3000]
86 351 65 429 539 629 62 92 707 66 811 215008 139
207 66 93 303 66 428 658 742 933 62 [500 ] 216193
[1000 ] 225 318 [1000 ] 36 80 [600 ] 410 715 21701»
52 128 62 351 723 [500 ] 851 [500 ] 218021 44 114
46 4 533 83 84 85 601 16 815 40 60 999 2 1 0078 101
264 348 907 60 81

22 0023 124 615 91 22 1 213 397 446 [600 ] 748
69 822 82 87 222120 48 81 478 541 818 773 938
22 3001 315 80 92 426 631 [600 ] 941 224016 39
112 60 288 687 617 722 838 917 24 225361 89 431 619
654 98 828 71 949 66 97 2 2 0058 61 199 352 [1000]
489 778 92 824 48 [1000 ] 49 61 227181 290 394 430
72 674 011 784 857 982 79 228213 320 418 71 97
626 824 2 20128 287 89 319 43 [30001 605 35 70*
Ü9 80 88 4

230034 79 132 263 308 432 627 690 831 87 [ 1000]
966 231039 275 358 64 620 33 [1000 ] 75 79 737 3»
864 232060 289 422 92 713 14 50 233064 253 311
431 -48 711 815 [1000 ] 845 74 [ 500]

5—6 Zimmer, Küche und
Zubehör, elektrisches Licht,
Zentralheizung, sofort od.
sväter zu verm. Näheres
Haas, Taunusstr. 13,1.

Schöne 4-Zim.»Wol)nung
mit Balkon, 2 Keller u. 2 Mans.

auf 1. Januar 1916 im Sause
Aibrechtstratze 24. 1. St ., zu
verm. zum Preise von 709 Mk.
jäbrlich. Näh. bei K u a v v
Mauergasse 8, sowie Aibrecht¬
stratze 24, im Laden. 2661

SchwalbacherStr . 36, Alleeseite,
7°Z.-Bobn ., schöneu. belle, gr.
Räume, 1.8t ., aüs.fr .Borgart ..
ev. el. Licht, auf sofort. 181118

Zietenring 14,1.St .. 5-Z.-Wobn.,
kompi.Bad u. all. Zub., v. l .Okt.
z. v. N. Mtb.l b. Fr .Ninn M°5

Ccharnhoritstr .19. Bordb..4Zim.
Küche. 2 Baikone u. Zubehör
soi. zu vermicteu. Räh. beim
Hausmeister._ 5318

Hrlenennr . 14, 2., 4 K.. evtl
m. Werks«, zu vertu. 5317

Dovl >.Slr .k1>0.3-Z.-Lr-.gl.o.>p. i»3"
Reroür .46,1 ., 3 Z.. eleklr.L.,G. u.

Zub. iof.z.om.Räb.Part . i4869
Steine Schwacher Strafte 14,

3 Bim., uiichc. 2 Keller . Man¬
sarde, Balkon auf 1. Januar
zu verm. Preis Mk. 56u. 5314

Sedanltr . 5, Hg. l , 3 Bim., Küche
aus gleich vd. sp zu verm. 6312

Dovv. 4lr . 103. i . El . i.. 2-Zim.»
Wobn ivf. zu  verm . 5346

Helenenstr. 14. 2 Mcmlard-Ziui.
nebü Küche zu verm 5328

Helenenstr. 17.2—3 Bim. los. od.
sp. zu vm. mb.  Vdh. 1. 5299

Kicdricher Str . 12, Vdb. 1. Eta. I
sch. 2-Zim.-W. mit 2 Baik. ver
sofort zu verm._E l

Pbilivvsbcrgttr . 80, 2., 2-B--W.
im Abschlag. Part. _ 5302

Rauentbaler Str 9. Stb .. 2.-B.»
W N „ > v R Ndb « r 5326

Römerbern 6. »,3.u. 9 . z.verm.M
ScharnhorstÜr . 10. Hib.. 2 Bim.

Kücheu. Zubeb. zu verm. Räb
beim Sansmeister . 5328

Steingasse 31, Seitenb . »Dachl
2 Zim. u. Küche, al. od. sv- z.
vm. »Pr . iä'brl . 210 M.> 5329

geldstr . 17, l kleines Zimmer
u. Küche billig zu verm. Stäb.
zu erkr. Vdb. i . St . 5332

,>roi>l!pttz«ube u. siüÄe, i. freier
Lage, aus »oi.z.v. Näb. Püilivvi.
Sellmundsir . 37. Part . 5304

Goethenratzc 7, Part . r„ Man¬
sarde zu vermieten. i5008

Helenenür . 17, g.Z.tos.z.om. 5347
Hermanniir . 0. Mansarde mit

Bett zu vermieten._ 5250
Mrchg .1V.Ms.. W.,l 0.2B.U.K. 5349
Moritz «. 47. .y>tt). ■)., .3. it. >t.
Röüerüraire 11, 1 Dachzimmer

und Mürtie zu verm. 5348
Roonür . 15, Mklb ~ sch. leeres

Bim.v.svf.z.vm R.Bdü.i . 15062
Saalgafft 28. t Zimmer und

Küche aus gleich._ 5283
üOülrauilu . 31, 1-u. 2-Z.-W. tot.

z. v. N.b.TremuS , l. Stb .2. öai8
Möbl . Simmer

Eleg. behagl. mbi. Zim., 2Betten
m.u.o.Penf.. inätz.Pr .Schwaib.-
Str . 57, Lippert , l. St 2576

Aibrechtstr. 46,1 . St .l., sch.mbl.Z.
m.fl. v.Pens.,70M.mtl. *344

|£ ä6enujtp.
Laden.

Helenenstrabe 16, m. Wobnuna
und Zubehör zu vermieten.
Nüberes 1. Stock._
Am Römerior 7. sch.Laden m. od

ohne Wobn. ivf. zu vm. 5258
Ncttetbectür .15. Laar ..Keüer .bsu!

Teilhaber gesuchl
zum Verschleiß eines Massen¬
artikels . Genannter Herr oder
auch Dame mutz 200 M. besitzen
und sich am Verkauf beteiligen
können. 200 Prozent Verdienst
gesichert. Off. u. Tp . 272 Fil . 1
Manritinsstratze 12. f5075

arbeitswillig u.zuverlässig,Rad¬
fahrer , nicht unter 17 Jahren
kann sich melden.

Wiesbadener
Verlags - Anstalt

_ G. m- b. H. V. 74
Zuverlässiger Jubrmann

sofort gesucht. b8031
Sedanstratze 3. Part.

Aclt. zuverläss. Mann s. Garten-
od. sonstige Arbeit. b8038

Bnch. Walramstratze 13.
Haus - und Seroterbursche , im

Alter v. 17—19 Jabren .bei gutem
Lohn gesucht. Hotel Reichsvost.
Nikolasitrahe 16118, *340

MMriing-----
für balbe Tage gesucht. Pension
International . Leberberg 11a.

Ein anitänd . Mädch., v. Lande,
für einen irauenlosen , kl. Haus¬
halt gesucht geg. freies Essen u.
Schlafen. M. Arendt .WieSbaden.
Mauergaffe 12, Stb . 2. 2751

Stellengesuche

Fräulein,
katb.. 48 I .. sehr gcwiffenb. und
vffichttreu, besäbigt einen feinenSausdalt selbständig»uletten,enntn. der b. Küche, deS ganzen
Hauswesens, erfahr , in Kranken»
offege, sucht Stellung als Haus¬
dame bei ält . Ehepaar , einzelner
Dame oder Herrn . Off. erbeten
unter M. 625 an die Geschäfts
stelle dieses Blattes . 2783

Tiermarkt Biigelvlatte ^zu kaufen gesucht. |

All öoMtSütiiES li
zu verkaufen. f5070

Kloppeuhcim. Babnhofstr. 3.

6®ne Ml
zu verkaufen. Unter 2 Schweinen
die Wahl. Fasanerie . 2776

2 schöne Läuferschweine. 14 Wo¬
chen alt , zu verkaufen. Helenen-
stratze 15. Schumann. f5074

Starke Lümerschweine zu vk.
Riedstr. 28 (Waldstratzel. *338

ttauf -Gesuche

Altertümer
aller Art . 253

Prunkvolle Gegenstände sucht
Sammler v. Privatherrschaften,
zahle die höchsten Preise. Off. u.
M. 614 «. Fil . d.Bismarckring2 (j

KriegersfrauI
bittet z. Erhalt , ihres Geschäfts
um Abgabe von getrag. Kleidern.
Schuhen u. Zabngebiffen. Zahle
reellePreiie . Cbriiti . Händlerin.
Zimmermann , Wageinannstr.12.

Altertümer.
Alte Lüster, Porzellan , Möbel.

Sessel. Stühlen , sonst alles, was
altertümlich ist.zu kauten gesucht.

Offerten unter A. 871 an die
Geschüfisstelle ds.Bl. 2727

Marken aus denJabren 1850—75
lose, auf Briefen usw. zu kaufen
gesucht. Offerten unter A. 872
a. d. Geschäftsstelle ds. Bl. *337

G. Münz. Kellcrstr. 12, 1. 2748

verkaufen

SMN-LihilM>!4 rl!
iWaschbär), gut erhalten , vreis-
wert zu verkaufen. Parkftr . 4.
*34l Kr. Rösgcn.

liittBÄi
Hüngelamven, kompl. 9.50 Mk.
Rompel, Bismarckring 6. b8U84

2 neue K.-Anzüge, 9jäbr . vass.,
a 3.50, neuer grauer Nock und
bellbi. Bluse (44), 6.50 Pik.
f5073 Oranienstr . 51. Gth. P.
Cover-Eoat -Mantcl f.6—8jübr.

Mädchen billig zu verk. f5072
Aibrechtstratze 28, Part.

Gute Fettfässer
mit eis. Reifen billig. f5069

Scerobenstr . 4. Part . l.
Gebraucht, verschraubter Füll-

osen auchz. Kochen eingericht., f.
9 M. zu verk.Bismarckr .21 .Jäger.

Hasenstall billig zu verkaufen
Hermannstratze 22, Ptr . b.8037

Braune u. schwarze Kindrr-
sticfclchen, Gr . 24—25, b. zu vk.
Aibrechtstratze28, Part . f5071

D.- u.H.-Rad m. Freilaus , sow.
Nähmasch. u.Erdbobr .bill.Klauh,
Bleichstratze 15. Tel. 4806. 2762

Zeitschriften
aus einem Lesezirkel bill. abzug.
Buchhandlung.Rbeinstr .27. (2711

Frack-Anzug auf Seide, sowie
2 Gebröcke mit Westen, mittlere
Figur , ganz wenig getragen, fast
neu, zu verkaufen. Dar rer
Schwalbacher Str . 4>. 2736

Grober Füllofeu und Wasch¬
maschine bill. zu verk. Kiedrichcr
Stratze 2, Laden. f5047

Gas [amv.,Pcndel.Brenncr,Zy U
Glübk.,Gask .,Badcw. Gartensch.,
b.i.vk.Krause.Wellritzstr.10. 4402

Verloren:Gesunden

Gestern vom Bahnhöfe zur
Ringkirche

(altes Erbstück» verloren ae-
gangen. Abzugcben gegen Be¬
lohnung Ringkirche  3 Jbci
Pfarrer Aierz . 2<88

>verschiedenes

für alle Stände . 2022
$rau wehner

Karl !trabe38,2 . Gegründet 1904. ^
hochbegabte äil. Schriftstellerin
von der schon viele Werke im
Druck erschienen, seit kurzem hier
wobnbait. sucht literarische Ge-
fellfcbaft. O. u. Br . 78 a. d. Fil . 2
Bismarckring 29._ b8Q:'6

Luches. meineVerwandte .mit-
te>ar . katb. Dame. 48»,- I .. Waise,
a. Gutsbes.- u. Kausm.-Familie,
distinguierte symp. Erscheinung,
m. Takt u. liebevollem Wesen, g.
Herzensbildung, sehr Häusl, und
praktisch, tadell.Hausfrau , jedoch
ohne Vermögen, einen Lebensge¬
fährten zwecks Heirat. Gescll»
schaftl. Anspr.werd.nicht gemacht.
Herren, gut kath., 00er, tadellos.
Ruf. sanft. Cbarakt., weiche ein
ruh . Leben an Seite tr . Gattin
wünsch., woll. genaue Ang., mög¬
lichstm. Bild senden unt. Ä . 626
a. d. Geichüftöst. ds. Bl. 2783
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Joseph von Lauff.
Zu seinem 60. Geburtstage (16. November).

Bon Hanns Martin Elster.
Erlebnis uns Anschauung sind sie Wertmesser echter

Dichtkunst. Wo sie vermißt werden, herrscht die blaue Welt
nur verstnndesmüßiger Schriftstellertechnik. Wenige Augen¬
blicke der Versenkung in die Werke Joseph von Lauffs ge¬
nügen für die Erkenntnis , daß der Schöpfer von „Kärre-
kiek", „Pittje Pittjewttsch", „der Brinkschulte" und manchen
anderen Romanen ein Dichter, nicht ein klügelnd arbeiten¬
der Unterhaltungsschriftstellcr ist.

Das Schaffen Joseph von Lauffs, des jetzt Sechztgjähri-
gen, wird aus Erlebnis und Anschauung geboren, vor allem
in seinen jüngeren Prosawerken, doch auch in seinen älteren
historischen Romanen und Epen. • Der Dichter weckte die
Zeiten der Bauernkriege — im „Helfenst°iner "-Sange —
oder die Epoche des Abfalls der Niederlande — in der „Re
gina coeli" — mit glutvollen Bildern und leidenschaftöurch-
zitterten Geschehnissen nicht deshalb zu neuem Leben, weil
die literarische Mode im Ausgange des 18. Jahrhunderts
es so verlangte, sondern aus tiefstem inneren Drange,
deutsche Vergangenheit, deutsche Geschichte aufs reichste nach¬
zuerleben. Er verband dieses Nacherlebnis, über Julius
Wolfs, Baumbach, Hamerling hinausstrebend , mit aller
Kraft des Anschaucns: die Welt seiner Epen und historischen
Romane, mögen sie nun wie „Im Rosenhag" im alten Köln,
wie im „Jan van Calker" im Niederrhein oder wie im
„Mönch von Sankt Sebald" in Nürnberg der Reformations¬
zeit angesieöelt sein, war ihm in ihren realistischen Formen
und Erscheinungen, Zeugnissen und Kulturverhälrnisseni
durch persönliche Anschauung ebenso vertraut wie die un¬
mittelbar erlebte Gegenwart. Infolgedessen eignen seinen
historischen Dichtungen eine außerordentliche Farbigkeit
und eine unübertreffliche Wirklichkeitstreue der Schilde¬
rung , die sich nicht in toter, langweiliger Kleinmaleret ver¬
lieren, denn des Dichters leidenschaftliches Temperament
vermag das Leben und Leiden seiner Helden in hinreißender
Bewegung zu erhalten und zu gestalten. Gewiß tat Lauff
in dieser Hinsicht bisweilen des Guten zu viel : er konnte
sich in mitunter düster-grausigen Szenen , schaurigen Greu¬
eln und phantastischen Wildheiten keine Grenzen setzen,
aber da seine historische Liebe sich vornehmlich den revolu¬
tionär leidenschaftlichen Krisiszeiten deutscher Geschichte zu-
wandte, glückte es ihm auch, jene Epochen in Gestalten, wie
„die Hexe", wie „die Hauptmannsfrau " unvergleichlich sicht¬
bar und nacherlebbar zu machen.

Lauff selbst fühlte schließlich doch, daß diese historische
Dichtung nicht dauernd seinem gesamten Schaffensdrange
entspräche, daß seine Kraft der Schilderung und Charakteri¬
stik auch modernen Problemen völlig gewachsen wäre, ja,
daß seine Kunst im Anschluß an gegenwärtiges Leben ur^
Geschehen den Ausgleich finden würde zwischen seiner will -
schweifenden, in furchtbaren Mordschilderungen sich ergehen¬
den Phantasie und seiner Liebe zur kleinen wie großen
Wirklichkeit, zur reinen, edlen Menschlichkeit, zum liebens¬
würdig-schalkhaften Humor. Er schloß mit bewunderns¬
werter Energie seine historische Dichtung, die er nur noch
hier und da als Dichter des Wiesbadener Hoftheaters für
die Bühne verwertete, ab und schuf mit der vollen Beherr¬
schung aller dichterischen Sprachmöglichkeiten. die er sich bei
der Meisterung seiner Versepen und historischen Prosawerke
auf das Persönlichste erworben und ausgebildet hatte,
seinen  Gegenwarts -, seinen Heimatsroman . Mit ihm
eroberte er sich im Sturme einen großen Kreis von treuen
Freunden und Lesern, der sich ständig erweitert und im
Vertrauen zu seiner poetischen Kunst nicht getäuscht wordenist.

Tenn Laufs gab nun erst seine reifsten und reichsten
Werke, von denen einzelne dauernde Bedeutung bean¬
spruchen können. Obwohl sie stets im Niederrheingcbiete
und in Westfalen, wo der Dichter durch seine Eltern in
seiner Jugendzeit festwurzelte, angesiedelt wurden, sind sie
doch weit entfernt von jener ' lokalpatriotischen Engherzig¬
keit, die den Heimatroman in schlechten Ruf gebracht hat.
Lauff wird das rein Oertliche niemals Selbstzweck: als ein
Künstler von seltenster Augenkrast und hoher Sinnen-
^uöe , von unbegrenzter Naturliebe und nie ermüdender
Wortgewalt weiß er alle Stimmungen , jeden Zauber und
jede Schönheit der niederrheinischen Landschaft und Klein¬
stadt ches Westfalenlanöes malerisch erschaut und seelisch er¬
lebt wiederzugeben: als Landschaftsschtlderersteht er gewiß
in der ersten Reihe der lebenden deutschen Dichter. Aber
er verliert sich zugleich nie in diese seine besondere Bega¬
sung : als einem Manne , dem das Erleben und nicht bloß
uas Genießen stets der Kernpunkt des Seins bleibt, sind ihm
die Menschen vom Niederrhein und aus Westfalen mit
rhren Schicksalen und Erdenwegen doch stets Hauptaufgabeseiner Kunst.

Uebersteht man die Reihe der Menschen, die durch Lauffs
Romane wandern, so haben sie eine leichte Aehnlichkeit un¬
tereinander : sie sind miteinander verwandt : sie entstammen
eP e* uiat, und sie entstammen dem Herzen, der Seele
eines Dichters. Laufs gestaltet den Menschen vom Nieder-

Westfalen, in seiner ganzen Einheitlichkeit und
Btelfältigkeit nicht verstandesmäßig. sondern wie er ihn er-

’S? er  diesen Menschen, in dessen Adern das
gleiche Blut wie in den seinen fließt. Darum gibt er seinen
Scanner- und Frauencharakteristiken einen Grad von in-
nerer Wahrhaftigkeit mit, wie nur selten ein Dichter.

enSvoll wirklichkeitsgetreusind Frau Aleit, Pittje Pitt-
lewttt, Madam Mömmes. die Tanzmamsell und all die köst-
lichen, unvergeßlichenKleinstädter und Landmenschen. Aus
oem Vertrauen zur Stammes - und Sonderart der Laufs-

schen Originale erwächst auch der Glaube an die innere
wirkliche Lebenswahrheit der Schicksale dieser Gestalte»,
der LieLeserleLnisse und Seelenkonflikte dieser oft komischen
Erdenpilger und rührenden Menschlein.

Dies innere Vertrauen zum Inhalt  der Romane
würde erschüttert, versagte die künstlerische Form. Da sie
ober mit ihrer unnachahmlichen Plastik, straffen Führung
der Geschehnisfolge, verhaltenen Geschlossenheit, eigenarti¬
gen Sprachgewalt voll lyrischen Reichtums und sichern Psy¬
chologie den Bildern und Gestalten der Phantasie und des
Lebens voll gewachsen ist, werden Lauffs zeitgenössische
Prosawerke zu eigenartigen Offenbarungen über den Sinn,
Gehalt und Zusammenhang gegenwärtigen menschlichen
Lebens. So dienen sie nicht etwa nur der Unterhaltung,
sondern auch der inneren seelischen Bereicherung. Sie
vermehren den Besitz an wertvollster Lebenserfahrung und
Meirschenkenntnis, sie erhöhest seelisch und machen reifer.

Aus ihnen spricht eine Persönlichkeit, eine Herrennatur,
nicht bloß ein Dichter und Schreiber. Diese Persönlichkeit
ist kerngesund, derb, urwüchsig, humorvoll und übermütig,
volkstümlich und herrschgewaltig, heißblütig und feurig,
männlich-stolz und lyrisch-weich, aufrecht und liebenSwürdig-
ritterlich, durch und durch vornehm. Sie wurzelt im nteder-
rheinisch-westfälischen Boden, in der begeisterten Liebe zum
weiten Deutschland und Deutschtum. Sie scheut vor keiner
Antwort auf politische, sittliche und religiöse Fragen , vor
keiner Wahrheit noch Ueberzeugung, vor keiner Not und
keinem Ernst zurück. Von ihr geht ein Strom elastischen
Lebensmutes, heißer Siegeskraft ans , der besonders in un¬
seren Tagen unentbehrlich ist. Persönlichkeiten wie die
Joseph von Lauffs sind ein Segen für ihre Heimat und
ihr Volk.

Eine eigenartige Geburtstagsgabe hat die Besatzung
der Stadt N a m u r für Josef v. Lauft ersonnen. Zur Feier
seines 8V. Geburtstages findet im dortigen Stadttheater
(Pstsatrs mnnicipale ) eine große Wohltätigkeitsvorstellung
statt. Gespielt wird das niederrheinische Stück des Dichters
„Der D eichgräf ". Um das Zustandekommen der Vor¬
stellung machten sich in erster Linie verdient Hauptmann
Graf v. Pocci,  trefflichst unterstützt durch Karl
Gantzsch v. Gils,  der auch die Titelrolle spielt. Die
übrigen Hauptrollen werden von Wiesbadener Künstlern,
den Herren Rartak , Hager , Miltner -Schönau und Nessel-
träger sowie den Damen Eichelsheim, Hermann, Schwarz,
Lüders-Freiwald und Delosea, dargestellt. Die Spiel¬
leitung hat Direktor Paul Linsemann. Ein B o r sp r u ch,
den wir hier folgen lassen, gedichtet und gesprochen von
Franz Graf v. Pocci,  eröffnet den Abend.

Ich grüß' Euch allesamt, Ihr braven Grauen,
Die Ihr geschart um Deutschlands Siegesfahnen:
Ob in der Front Ihr kämpftet, voll Vertrauen,
Ob Ihr in treuer Pflicht bewacht die Bahnen.
Doch heute sollt Ihr hören nur und schauen:
Daß Ihr Erholung braucht, ich kann es ahnen.
Ein deutscher Dichter will vom Rhein sie bringen,
Und Rheinlands Künstler Helfen zum Gelingen.
Ein niederrheinisch Stück wird Euch gegeben:
Das Schicksal zweier Menschen laßt mich's nennen,
Frau Aleits und des Deichgrafs Liebesleben,
Von dem Euch eines Vorhangs Falten trennen.
Ein Zeichen nur : er wird sich langsam heben.
Die Kraft der Handlung mögt Ihr dann erkennen,
Wie sie ein Manu im Schauspiel hat erfunden,
Der schon als Knabe dichterisch empfunden.
Des Rheines Stromkraft könnt' sein Herz begeistern,
Ihm hat der Mosel Rauschen nachgeklungen:
Mit frohen Versen wußte er zu meistern
Das Lieb, das tausend Kehlchen vorgesungen:
Laubvogelsang am Walöesrand : «jn Heistern
Der Finken Schlag. Schilfdrosselruf im Röhricht,
Ihr lautes Kärrekiek, halb keck, halb töricht.
Bon Kalkar, Köln und Kevelaer Geschichten
Verklungener Tage hat er uns geschrieben:
Die ganze Jugendzeit ist in Gedichten,
In Märchen frisch erhalten uns geblieben.
Und in Romanen schildert er, in schlichten,
Die Menschen, wie sic leben, wie sie lieben.
Voll heil'gen Feuers sang er immer wieder
Dem Vaterlande seine besten Lieder.
Dem schuf zu Ehr und Stolz er seine Dramen:
Die Herrscher führt er vor im Siegesreigen,
Den großen König mit dem großen Namen.
Auch jetzt im Kriege: — sollte er da schweigen?
Nein! Schwert und Leier nun zusammenkamen.
Er wollt' als Dichter und Soldat sich zeigen.
Er hat den Kampf gekämpft, den Lauf vollendet —
Noch nicht! Was er ersann, Lauff, ist vollendet.

Der erste 5chnee.
(Aus der Gedichtsammlung „Lose Blätter ", 8. Auflage.)

Komponiert von Eugen Eschwege. Op. 12, Nr. 1.
Der erste Schnee! — So jubelt 's fern und nah,
Der wilde Knabe grüßt ihn mit Hurra,
Die Mädchen klatschen fröhlich in die Hände,
Ein Jubel ist's , ein Jubel ohne Ende. ,
Christkindlein naht ! — so thnt 's von Haus zu Haus,
Es ichüttelt schon sein schneeweiß' Bettchen aus —
Und wie verklärt durch süßen Märchentraum
Strahlt aus der Ferne hell der Weihnachtsbaum.

Der erste Schnee, des Winters erste Flocke,
Färbt wie ein Hauch des Mannes dunkle Locke.
Der Winter naht — dem Menschen wie der Erden.
Die Sonne sinkt, schon will es Abend werden.
Das Alter mahnt : O Mensch, bestell' dein Haus,
Bald trägt man dich auch kalt und still hinaus.
Zu End ist bald der kurze Lebenstraum,
Verlöscht die Lichter an dem Weihnachtsbaum.
Der erste Schnee! O sei auch mir gegrüßt.
Weil sich mit dir die Schicksalskette schließt.
O juble , juble frohe Kinderschar,
Der erste Schnee bleicht dir noch nicht das Haar.
Du kennst nicht Leid, nicht Sorge, Not und Pein,
Des Winters Freuden grüßen dich allein.
Und wie verklärt durch süßen Märchentraum
Strahlt aus der Ferne hell der Weihnachtsbaum
Der erste Schnee deckt schon zum zweiten Male
In fremder Erde manches Helden Grab.
Dem Götter reichten dar die goldne Schale, '
Als ihm der Tod den Kuß der Weihe gab.
Schlaft wohl, schlaft süß, wenn aus der Heimat fern-

. Wir grüßen Euch voll Stolz und tiefem Weh.
Ob Euren Gräbern strahlen Hoffnungssterne,
In heißen Tränen schmelzen Eis und Schnee.
Und Frühling — Frühling wirb eö bald auf Erden,
Denn nicht umsonst floß all das teure Blut.
Ein Völkerfrühling wird dem Weltall werden,
Durch Euch, die ihr im Schoß der Erde ruht.
Fürs Vaterland zogt ihr hinaus zum Kriege,
Für seine Größe, für sein Wohl und Weh.
Derselbe Geist führt uns mit Gott zum Siege,
Und Lorbeer, Palmen blüh'n aus Eis und Schnee.

I . Ehr. Glücklich sen.

vermischtes.
Berdentschnng französischer Ortsnamen i« Elsaß-

Lothringen. Die deutsche Reichspvstverwaltung gibt soeben
eine Zusammenstellung über die Aenderung französischer
Gemeindenamen und die dafür auf Grund der Kaff. Ver¬
ordnung vom 22. Sept . 1915 festgelegten neuen deutschen
Ortsnamen heraus . Wir lassen zum Zwecke einer möglichst
raschen Einbürgerung die neuen deutschen Ortbezeichnun¬
gen für die wichtigsten Berkehrsorte folgen: Kürzel
(Nied) statt Courcelles (Nied), Elfringen (Lothr .) statt
Deutsch-Avricourt , Duß (Lothr.) statt Dieuze, Großmö-
vern (Kr . Diedenhofen) statt Grotzmoneuvre, Langen-
heim (Kr . Metz) statt Longevtlle, Macheren (Kr . Metz)
statt Maizidres , Monteningen (Kr . Metz) statt Mon-
tigny, N e u b u r g (Loth.) statt Novöant-Corny, R e m e-
lach (Kr. Metz) statt Remilly, Saal (Els .) statt Saales.
Saar - .Buckenheim  statt Saar -Ifnion, Wich (Lothr.)
statt Vie (Seille ), Klei » mögen  statt Klein-Moneuvre:
insgesamt wurden einige Hundert (862) seither französiöscher
Ortsnamen in deutsche Namen umgetauft. Die Art der
Umnennung ist zum Teil von größtem sprachlichem und
geschichtlichemInteresse , auf das wir noch des näheren ent¬
gehen werden. Wenn wir üns des unangenehmen Eindrucks
erinnern , den die Verdrängung und Ersetzung aller deut¬
scher Städte - und Ortsnamen in deutschen, auf fremden
Gebieten liegenden Sprachinseln seinerzeit auf unser deutsch-
völkisches Empfinden gemacht hat, so werden wir, von dem-
elben Empfinden ausgehend, diese durch den Kriegs¬

zustand veranlaßte völlige Ausmerzung von 862 französi¬
schen Städte - und Ortsnamen ebenso warm begrüßen.
Unsere und der deutschen Behörden Sache wird es sein, auf
die sofortige Anwendung der deutschen Ortsbezcichnungen
zu dringen.

Geschäftliche Mitteilungen.
Eine neue Entdeckung. Einen neuen Beweis, daß man sich in

Deutschland mm Aerger unserer Feinde stets zu helfen weiß,
bringt das neu in den Handel gebrachte, beim D. R. P. ange-
meldetc„S a l a t o l", eine reine, ans gesundheitsfördernden
Kräutern, Drogen, und Chemikalien hcrgestellte, in Aussehen,
Flüssigkeit, Geschmack und Mundwirkung dem Salatöl ähnliche
Salatwiirze. die dank ihrer Güte, Reinheit. Bekömmlichkeit und
Billigkeit in jedem Haushalt Einzug halten und di« Oelschmerzcn
der Hausfrauen mit einem Schlage zerstören wird. Unsere Be¬
stände an Sveiseölen werben nun ans unbegrenzte Zeit ans¬
reichen. da sie nur noch zu Kochzweckcn benutzt werden, während
zu Salaten aller Art ausschließlich„Salatol" verwendet wird,
das übrigens den Küchcnetat bedeutend verringert dadurch, daß
cs nur ein Drittel des derzeitigen Oelvreises kostet.

Kunstausstellung 1915
Neues Museum — Gemäldegalerie

I. Oktober 12. Dezember
Täglich 10 bis 6 Uhr 2687

Haltet Haus mit kn Schatze«
i>e§Aei-erschrankes!

snnz? »r Krieg zwingt zur Sparsamkeit in allen Dingen, be-
auch in der Kleidung Die Rohstoffe sind infolge

,^ "" »aerter oder völlig unterbundener Zusubr aus dem Aus-
f/H knavv geworden: was an ihnen verfügbar war oder ist,

. rS!e Heeresverwaltung für ihren Bedarf bcschlag-
Die Herstellung von Stoffen für die bürgerliche Klei-

rsW. ruht fast vollständig: die Vorräte sind im Preise be-
rraaitlich gestiegen und werden voraussichtlich weiter steigen,

[tea ™ durch unumgänglichen Verbrauch vermindern.Da .iciiit es Haushalten mit den Schätzen des Kleiderschrankcs!
raucht niemand zu fürchte», auf das gewohnte

1 'einer Kleidungsstücke verzichten zu sollen:
"ochentwickelte. auch unter den aoaeiiwärtigen Verhält-

durchaus leistungsfähige
'varbereigeiverbesetzt̂alle Gesviiistfasererzcilgnisse wieder so

o t n£ ue  wirken »nd im Aussehen, an-L-iagsnIngrelt nnb Seiften8bctitct gern innen., fofcrit sie von
autcr innerer Beschaffenheit, d. b. nicht morsch sind

Wenn schon in friedlichen Zeiten, da alles seinen gewohnten
Gang gebt. Ordnung und Reinlichkeit die sachverständige Auf¬
arbeitung getragener Kleider durch die chem. Waschanstalten

Est allzu großen Zwischenräumen zur hauswirtschafk-
lichen Pflicht machen, so mahnt jetzt auch das Gebot  des
D nr chh a l t en s ernstlich und nachdrücklich zur sorgsamen
Pflege alles dessen, was wir an und auf dem Leibe tragen,
sicherlich birgt mancher Schrein bas eine oder ander« Stück,
das bei Seite gelegt wurde, weil es seinem Eigentümer nicht
mehr gefallen wollte, das aber sehr wobl der Wiederherstellung
wert ist und dann recht gut seinem Zwecke noch eine Zeitlang
zu,bienen vermag. Deshalb sichte man seine Be-
sta n be und vertraue die Sttickc. die den Erneuerunasvrozeß
mit Erfolg durchwachen können, einer zuverlässigen Färberei
an. die ihrerseits bas Erreichbare seststellen und. wenn mög¬lich. schäften wirb.

Zum w i r kl i chen Cbemisch-Reinigen gehört mehr wie
das Reiben sichtbarer Flecken mit einem Fleckwasser unbe¬
kannter Zusammensetzung. Es umfaßt eine ganze Reihe von
Arbeiten, wie z. B. das gründliche Entstauben der Gegen¬
stände, ihr völliges Durchtränken mit den Waschflüssigkeiten,
deren Wiederausschlendcrn, die Herausarbeitung der verschie-
™w,, «lecken, i« nach ihrem Ursvrung mit ganz verschiedenen
Mitteln, das Dampfen. Bügeln. Pressen usw.. wozu mancher¬
lei Maschinen und Avvarate, über die ein Haushalt natürlich
nicht verfügt, vor allem aber genaue Kenntnis der Stoffe, der
-rarben und der Beschaffenheit der Klecken gehören, die ein
Laie gewiß nur in den seltensten Fällen besitzt— ganz zu ge-
schwcigcn- der unerläßlichen beruflichen Erfahrung undUcbun«.

Durch den chemischen Reinigungsvrozeß gewinnt zudem
der Stoff an gutem Aussehen sowohl — er wird tatsächlich
>vie neu. — wie in seiner inneren Beschaffenheit. Jener
äußere Erfolg ist ohne weiteres erkennbar, er formst in die
Augen: nicht so der innere, der sich allein dem Träger des sach¬
gemäß bearbeiteten Kleidungsstückes durch das Gefühl, durch
das Wohlbehagen, das er beim Tragen hervorruft, offenbart.

Es ist wissenschaftlich bewiesen,  daß die
Waschflotte mit ihren Zusätzen den in getragenen Kleidern
wuchernden Bakterien usw. den Nährboden entzieht, das
Bügeln nnd Dämvfen diese Spaltpilze, die als Krankheits¬
überträger und -Erzeuger gcmeingefäbrlich ssnd, völlig ver¬
nichtet mit einer Sicherheit, die beim „häuslichen Reine¬
machen" ausgeschlossen ist.

So vermag die chemische Reinigung in vollendetem Maße
dem guten Geschmack«, der Ordnung und Reinlichkeit, dem
verfönlichen Wohlbefinden des Einzelnen, der Volksgesundheit
im weitesten Sinne und der Svarsamkeit zu dienen. Und
wenn tm Hinblick auf das notwen di ge Durchhalten
in dieser hehren , schweren Zeit  in übertragenem
Sinn« von einem Strecken  unserer Klcidervorräte
gesvrochen werben darf — ja. gesvrochen werden mu ß, so ist
bas Kunsthandwerk der Cdemisch-Wäscherei und Färberei be¬
rufen, eine große, vaterländische Aufgabe lösen zu helfen.
Läden in Wiesbaden

Langgasse 12;
Rheinstraße 56:
Bismarckring 38.

8ärberei Gebr.Rover
Cbem. Waschanstalt.

Nachdruck ohne unsere Genehmigung nicht gestattet. 1728
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Wiedersehen  war seine und meine Hoffnung,
Mutter, wenn die Kinder fragen,
Wo ist denn der Vater hin?
Mutter, tu den Kindern sagen,
Dass ich in dem Himmel bin.

Den Heldentod fürs Vaterland starb am 30. September 1915 bei den Kämpfen
in der Champagne mein heissgeliebter unvergesslicher Mann, meiner Kinder treu¬
sorgender Vater, unser lieber Schwiegersohn, Bruder , Schwager und Onkel

Im tiefsten Schmerze

Emilie Schreiner geb.zahn
und Kinder.

Auringen, den 15. November 1915

in der Champagne fand am 30. September 1915Bei den Kämpfen
den Heidentod fürs Vaterland mein langjähriger treuer Mitarbeiter

inä blühenden Mannesalter von 35 Jahren.
Ich verliere in dem Gefallenen meinen besten Freund , einen Mann

von hochschätzbaren persönlichen und geschäftlichen Eigenschaften und
werde ihn nie vergessen.

Wiesbaden, den 15. November 1915.

Fensterfabrik und Bauschreinerei
Georg Ubrich.

Für die vielen Beweise inniger Teilnahme au
dem schweren Verluste unseres lieben Entschlafenen

• Bürgermeistera. D.
sagen wir Allen, insbesondere Herrn Pfarrer Lieber
und der Gemeinde Sonnenberg unseren herrlich¬
sten -Dank.

Im Namen der Trauernden:

Anna Schmidt geb. Leber,

Wiesbaden , den 15. November 1915,
Moritzstr.72.

Trauer-HüteZ
Trauer-Schleier

Stets grosses Leger
in allen Preislagen

Langgasse 19. Tel. 6041.

^■Chronische
Geschlechts-,Hanl- u. Harnleiden
werde» leiht, b-guem». dauernd
bcielticit.oVneEiii spr.,obneBeruf-
stör. .Gittm .Mr . Brfl. SluSk. u.
Prosp.KoÜNilos. Institut8.Harder,
Berlin.Friedrichsir.112B. Z.»<’/,

Erstesu .ältest.Institütfür ^Gesichtspflege:
Haarentfernung JSystem Dr. Classeii. +

♦rKirctigasse 17, I. St.
Frau E. Gronau. sCS;,

JL Uorpulenz JL
■z ^ n(SHtlcibigfeit)

wird tiefcitiqt burch „Tonnola ".
Preisgekrönt tu. gold. Medaillen
u. Ebrendivionien . Kein starker
Leid, keine starken Hüfte» mehr,
sondern schlanke, elegante Figur
»nd graziöse Taille. Hein Heil¬
mittel , kein Gcdeimmittel, ledig l.
ein Entkeitungsmittel für -war
korpulente jedoch gesunde Per¬
sonen. Keine Diät , keine Aeude-
nitifl der Lebensweise. Vorzügl.
Wirkung. Paket 2.50 M.. 3 Pqkete
7 M. fr. D. Franz Steiner L Co.,
G.m.b.H.. Berlin .Zu bab. iWies»
baden, Schützenbos-Avothekr.

Trauep-
Bekleidung

Kleider , Mäntel, Röcke,
Blusen , Unterröcke etc.
Massanfertigung sofort

J . Hertz
Langgasse 20. ' Fernspr . 365 u, 6470.

Viioban Krankheit jetzt heilbar, ohne besondere DiSt. Von iaht-
fcUCIaC ” — reichen Ärzten erprobt und glättend begutachtet Hun¬
derte frenviBige Dankschreiben Geheilter. Bei Nich.crlolg Geld zurück. Bro¬
schüren kostenlos durch Apotheker Dr . A. Lecker , G. m. b. H. in Jessen 123
bei Gassen (L.) (Die ganze Kur Kostet nur einige Pfennige pro Tag.)

Husten HTerteuhal HM wm/u3
bei Husten, Heiserkeit, Asthma.

Nachahmungen weise zurück.
Niederlage:

Schützenhof-Apotheke, Langg. 11.

Bekanntmachung.
Am 18., 22., 23.. 24.. 25.. 29. und 30. November 1915

findet von vormittags 9 Uhr bis nachmittags 5 Uhr im
„R a b e n g r u n d" Scharfschießen statt.

Es wird gesperrt:
„Sämtliches Gelände einschließlich der Wege und Straßen,

das von folgender Grenze umgeben wird:
Friedrich-König-Weg — Jdstetner Straße — Tromveterttraße

— Weg hinter der Rentmauer lbiS zum Kesselbachtal), Weg
Kcsselbachtal— Fischzucht zur Platter Straße — Teufelsaraben¬
weg bis zur Leichtweisböble."

Die vorgenannten Wege und Straßen , mit Ausnahme der
innerhalb des abgcsverrten Geländes befindlichen, gehören
nicht zum Gefahrenbereich und sind kür den Verkehr freigegebcn.
Jagdschloß Platte kann auf dielen Wegen gefahrlos erreicht
werden.

Bor dem Betreten des abgesperrten Geländes wird wegen
der damit verbundenen Lebensgefahr gewarnt.

Das Betreten des Schießplatzes Nabengrund an- den Tagen,
an denen nickt geschossen wird, wird wegen Schonung der Gras.
Nutzung ebenfalls verboten.

Wiesbaden. 7. November 1918. Garnisonkommando.

Dienstag , 16 . November 1915

Die Abteilung HI des Kreis -Komitees vom
Roten Kreuz in Wiesbaden , Schloßplatzl , nimmt
nach wie vor Einrichtnngsgegenstände jeglicher
Art für ostprenffische Wohnungen , Kleider»
Wäsche nsw . entgegen.

Außerdeni sind erwünscht gestrickte Woll -Abfälle»
Metalle »Staniol , Konserven -Bnchsen»Rhein - und
Moselwein -Maschen. 2754

Bekanntmachung.
Nach Ermächtigung durch den Herrn Handelsminister

wird auf Anordnung des Herrn Regierungs -Präsidenten für
Dienstag , den 16. d. Mts.

die Verabfolgung von Fleisch , Fleischwaren und
Speisen , die ans Fleisch bestehen, an Verbraucher in
Laden und an offenen Verkaufsstätten zugelaffen.
Bezüglich der Gast-, Schank- und Speisewirtschaften ver-
bleibt es bei dem bestehenden Verbot.

Wiesbaden , den 15. November 1915.
S77S Der Magistrat.

Sonnenberg.

Vergebung von Erdarbeiten.
Die Erdarbeiten zur Herstellung des Rohrgrabens für bi«

Wasserleitung in der Rathausstraße , d. i. die Verbindung von
der Wiesbadener Straße bis zum Kreuzbergweg, sollen ver-
geben iverben.

Schriftliche Angebote find mit der Aufschrift „Wasser¬
leitung Rathausstraße " zu versehen und bis zum Mittwoch,
den 17. ds, Mts ., vormittags 12 Uhr bei dem Unterzeichneten
einzureichen.

Der Gemeindevorstanb behält sich eine Zuschlagsfrtst von
10 Tagen, sowie die Vergebung unter den 3 Mnbeskfordern-
den vor.

Verdingungsunterlagen liegen zum Bezüge ans der Bür¬
germeisterei bereit.

Sonnenberg , den 13. November 1915. 3787
Der Bürgermeister . Buckelt.

Sonnenberg.

Befehl über die Abhaltung

Es haben an der Kontrollversammlung teilznnebmen:
I. Sämtliche Unteroffiziere und Mannschaften des Beurlaubten»

standes des Heeres und der Marine.
i.  Alle ausgebtlbeten Unteroffiziere und Mannschaften de»

Landsturms II. Aufgebots.
3. All- Rekruten und ausacbobenen, unausgebilüeten Landsturm-

pflichtigen, einschließlich der Jahresklasse 1896 sowie alle
bei der Kriegs -Musterung im September und Oktober lbls-
ber „dauernd Untauglichen") ausgebobenen. unaiisgebtlbeten
und alle als tauglich bezeichueteu ansgebilbeten Landsturm«
pflichtigen.

Es nehmen weiter teil:
3u 1—3: a) die Unteroffiziere und Mannschaften, die auf Zeit

vom Heeresdienst befreit sind sBeamte und Be¬
dienstete der Staats -Eisenbahn und Reichspost je¬
doch nicht). „ . .

b) die zeitig Garnisondienstunfabigen und zeittg Ar»
iieitsvcrwenöungsunfäbigen . .

c) die Kriegs - u. Friedens -Rcntenemvfäuaer. Kriegs¬
und Friedens -Invaliden,

d) die Dispositions -Urlauber , . '
sämtlich bei ihrer Waffengattung und Jahresklasse.
1 Alle dem Heere oder der Marine anaebörcnöen Personen,

die fick zur Erholung , wegen Krankbeit oder aus . anderen
Gründen auf Urlaub befinden und soweit marfchfahig und,
daß sie den Kontrollvlatz erreichen können.

Es baden nicht zu erscheinen:
ei) Beamte und Bedienstete der Eisenbahn und Post , die vom

Waffendienst zurückgestellt bezw. als unabkömmlichanerkannt

5) diejenigen Personen , die bei der Kriegsmusterung im Sep¬
tember d. I . oder später die Entscheidung „dauernd  gar-
Nison- und arbeitsoerivendungs u n fähig idauernd untaug¬
tauglich) erhalten haben.
Nnr die Entscheidung der Ersabbebörüen ist maßgebend

lnickt etwa entsprechende Einträge der Truppenteile ).
Mclitärvaviere »nd llrlaubAbeschein:gungen sind mttzu-

brinaen.
Zugleich wird zur Kenntnis gebracht:

1 Besondere Beorderungen durch schriftlichen Befehl erfolgen
nicht. Diese Aufforderung ist zugleich der Beorderungs-
befebl. t

2 Willkürliches Erscheinen zu einer anderen als der befohlenen
Kontrollversammlung wird bestraft.

3 Wer durch Krankheit am Erscheinen verhindert ist. bat ein
von der Polizei -lOrts - iBebörde beglaubigtes Gesuch seinem
Bezirksfeldwebel — unter Angabe des Militarverbalttiisses
— baldigst cinzureichen, spätestens bei Beginn der zustän¬
dige» Kontrollversammlung.

4. Wer bei der Kontrollversammlung fehlt, wird mit Arrest be¬
straft . .

5 Zweifel über Militürverbältnis . Teilnahme an Kontrollver-
sammluiiaen sind in allen Fällen sofort  beim BezirkSfeld-
webel mündlich oder schriftlich vorzubringen

Säumige  gewärtigen  volrzeillche Vorfubrung.
Die Kontrollpflicktigen des Kreises Wiesbaden-Land haben

zu erscheinen wie folgt : ^ ^
Zn Wiesbaden <Hos des Bezirkskommandos,

Bcrtramstratze 3) am Montag , den 22 . No.
vember 1815, nachm. 3 Uhr: '

Die Mannschaften der Reserve. Land- imd Seeivehr I. und
II.. Aufgebots, der Ersatz-Reserve, des ausgeb. det-n und unaus-

f 'i895*̂sowie R̂ekruten undTisvo säwnsurla'ube'r aus
onneuberg. ^ ^ ^

Wiesbaden, den 6. November 1915.
Königliches Bezlrkskommando.

Wird veröffentlicht.
Sonnenberg , 12. November 1915. 2747

Der Bürgermeister . Buckelt.
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Das Bombardement von Verona.

Lugano . 16. Nov . (P .-Tel ., Zeus . Bin .)
Die beiden österreichischen Flieger (es waren zwei , nicht

wie es anfangs hieß drei ) schwebten trotz des heftigsten
Feuers der Abwehrgeschütze eine ganze Stunde lang über
Verona . Sie warfen zwanzig Bomben ab, die angeblich
wenig Materialschaden verursacht haben sollen , aber zahl¬
reiche Menschen töteten . Eine der ersten Bomben erschlug
den ans Fenster geeilten Professor Sicher . Beim Platzen
einer Bombe auf der Piazza ö'Erve wurde von den unter
den Portikus der Handelskammer geflüchteten Passanten
der bekannte Bildhauer Spazzi getroffen und getötet . Auf
verschiedenen Plätzen der Stadt fielen Bomben nieder.
Auch bei der Arena , dem römischen Amphitheater bei der
Porta Pallio durchschlug eine Bombe das Dach des Hauses
und verwundete vier Schwestern . Unter den Opfern be¬
finden sich mehrere bekannte Italiener.

Giolittl.
Lugano , 16. Nov . (T .-U.-Tel .)

Wie verlautet , wirb der frühere Ministerpräsident
Giolitti an der bevorstehenden Tagung des Parlaments
nicht teilnehmen , ja nicht einmal nach Rom kommen.

Griechenlands Haltung.
Genf , 16. Nov . sP .-Tel . Zens . Bln .)

Entgegen anders lautenden Meldungen erfährt der
Korrespondent des „Echo de Paris " , daß die Entscheidung
in der Frage der Entwaffnung der serbischen Armee , falls
sie auf griechisches Gebiet verfolgt werden sollte, bereits
gefallen sei, und zwar gegen die Entente.

Abgelehntes Ansuchen venizelistischer
Abgeordneter.

Paris . 16. Nov . (T .-U.-Tcl .)
Wie das „Echo de Paris " meldet , ersuchten 90 veniseli-

stilche Abgeordnete , welche unter 40 Jahren , also militär¬
pflichtig sind, den Kriegsminister , um einen einmonatigen
Urlaub für die Wahlen . Der Kriegsminister lehnte das
Ansuchen ab. _

Amtlicher türkischer Tagesbericht.
Konstantinopel , 16. Nov . (Wolff -Tel .)

Das Hauptquartier teilt mit : Anf der Dardanellen,
front  fand der zeitweise anssctzendc , gewöhnliche Artil¬
lerie « und Bombenkampf statt . Auf der Front des Kaukasus
überraschte eine unserer Patrouillen i« der Gegend von
Milo eine feindliche Abteilnug von 169 Mann , die zur
Flucht gezwuugeu wurde uud ungefähr 86 Manu an Toten
und Berwuudeteu verlor . _

Ankunft des neuen deutschen Botschafters
in Konstantinopel.

Koustautiuopel , 16. Nov . (T .-U.-Tel .)
Der neue deutsche Botschafter Graf Wolff -Metternich

ist in der vorletzten Nacht hier eingetroffen . Der Bot¬
schafter verbrachte die Nacht auf dem Bahnhof in seinem
Salonwagen . Der offizielle Empfang fand gestern morgen
9 Uhr statt . Ter ganze Bahnhof war mit türkischen und
deutschen Fahnen geschmückt. Der bisherige deutsche Ge¬
schäftsträger . Freiherr v. Neurath , Vertreter des Sultans,
des Großwesters , des Ministers des Aeußcrn und des
Kriegsministers Envcr Pascha hießen den Botschafter will¬
kommen.

Rundschau.
Verlobung einer Tochter des Erzherzogs Friedrich.
Wie der „Berl . Lok.-Anz." erfährt , hat sich die Tochter

des Armceobcrkommandanten , Erzherzogs Friedrich , Erz¬
herzogin Jsabella , die als Schwester Irmgard beim Noten
Kreuz tätig ist, mit Professor Wilhelm Albrecht , einem
Wiener Arzt , verlobt . Erzherzogin Jsabella ist am
17. Okt . 1888 in Prcßburg geboren . Im Jahre 1912 ver¬

mählte sie sich mit dem Prinzen Georg von Bayern . Die
Ehe wurde aber nach kurzer Zeit für nichtig erklärt und.
aufgelöst.

Die Lebensmittelpreise i« Frankreich.
Den Blättern zufolge sind gestern zum erstenmal die

Lebensmittelprcise , welche durch einen besonderen Ausschuß
allwöchentlich festgesetzt werden , in den Geschäften von
Paris öffentlich angeschlagen worden . Seit einigen Tagen
fallen in den Pariser Markthallen die Großpreise für
Lebensmittel . In einzelnen Departements kam es infolge
der Lebensmittelteuerung zu Zwischenfällen : in Brest , wo
die Stadt die Fleischpreise festsetzte, beschlossen die Schläch¬
ter , die Läden einen Tag lang geschlossen zu halten . In
Dijon und Marseille wurde gleichfalls die Festsetzung der
Lebensmittelpreise beschlossen.

Rückgang des englische« Wechselkurses.
Der „Economist " sagt in einem Artikel , daß der Rück¬

gang des Wertes des Pfund Sterling , der in der letzte«
Woche aus dem Amsterdamer Wechselkurs auf London her¬
vorging , eine der wichtigste « Erfcheinnnge«  fei.
Dieser Kursverlust  betrage gegenwärtig S Prozent.
In normalen Zeiten könne dies leicht abgeändert werde»
durch Goldausfuhr , aber in Kriegszeit seien derartige Mit¬
tel oft schwer anzuwenden . Der gegenwärtige Wert von 166
Pfund sei für Holland jetzt einschließlich der Fracht nnd
Versicherungskosten 91,86 Pfund.

Die rumänische Getreideausfuhr.
Bei den jetzigen Getreiöesendungen aus Rumänien

nach Oesterreich -Ungarn und Deutschland auf dem Donau¬
weg handelt es sich um die endliche Ausführung von Kauf¬
abschlüssen aus der vorigjährigen  Ernte . Diese Aus¬
fuhr , wofür Zahlung längst erfolgt ist, betrifft hauptsächlich
Mais . Gerste und Kleie . Die Verhandlungen mit der
rumänischen Regierung wegen Ausfuhr der neuen
Ernte sind, wie wir Mitteilen können , noch immer nicht
abgeschlossen.

Explosion an Bord eines französischen Schiffes.
Bordeaux , 16. Nov . (Privat -Tel . Zens . Bln .)

Das französische Schiff „B e o r n a i 8". an dessen Bord
eine starke Explosion stattfanb , wurde in den Hafen ge¬
schleppt. Nachdem der mit Wasser angefüllte Schiffsraum
geleert worden war , entdeckte man die Leichname deS
Kapitäns und des HeizerS , die durch die Explosion getötet
worden waren . _

Kampf zwischen einem Tauchboot und einem
englischen Dampfer.

Genf , 16. Nov . (Tel . Zens . Bln .)
M>eldungen Lyoner Blätter auS Oran zufolge hat dort

Ser englische Dampfer „M o r t i a u" 24 Tote und 76 Ver¬
wundete seiner Besatzung gelandet . Der Dampfer hatte
einen Kampf mit einem Unterseeboot » das das Feuer auf
die „Mortiau " eröffncte , weil das englische Schiff das
U-Boot zu rammen versuchte . Da zwei andere Dampfer
dem englischen Schiff zu Hilfe kamen , entfernte sich das
Tauchboot . _

Niesenbranb in den internationalen DockS von
Gondrand in Nivarolo.

Lugano , 16. Nov . lT .-U.-Tel .)
In den internationalen Docks der Firma Gondrand in

R i v a r o l o ist ein Niesenbrand ausgebrochen . Sämtliche
Docks mit ihren ungeheuren Vorräten an Oel , Fetten,
Baumwolle und Benzin wurden zerstört . Der Verlust geht
in die Millionen . Der Brand wütet noch fort . Man ver.
mutet Brandstiftung.

Englische Truppenlandungen in Albanien.
Wien . 16. Nov . (P - Tel ., Zens. » ln .)

Dem Bularestrr „Universul " zufolg « sind in Santi
Quaranta  englische Truppen gelandet worden. Wie
verlautet , soll hier ein ganzes Armeekorps an» Land gesetzt
werden. In D a l o n a soll eine italienische Division «in.
treffen, die offenbar zur Unterstützung Serbien » bestimmt
ist. Auch in Durazzo sind englisch« und französtfch« Marine¬
offiziere anS Land gegangen , um die Ausschiffung ita.
lienifcher Truppen vorzubereiten . Di « Engländer und
Franzosen wollen versuchen auf das Amfelfeld zu gelan¬
gen, wo die Serben dieser Tage ihr« Führung verschärfen,
um sich Vf»  zum Eintreffen der englisch-französtschen HllfS»
truppen Halten »« können.

Schwierigkeiten im rumänischen Warenimport.
vnkarest , 16. Nov . (Privat -Tel ., Zens. 81 « .)

Eine Deputation der Bukarest« Großkaufleute erschien
beim Ministerpräsidenten Bratianu , um ihn dahin zu in¬
formieren , daß der Warenimport an» Deutschland und
Oesterreich-Ungarn fast unmöglich sei. Besonder » fett de«
Eingreifen Bulgariens »n den Krieg fei jede Einfuhr fast
gänzlich unterblieben . Da die rumänischen Kreise darauf
angewiesen seien , gewisse Waren auS Deutschland und
Oesterreich-Ungarn zu beziehen, so fehlen diese jetzt, wa»
eine horrende Teuerung in solche« Artikel« verursachte.
Bratianu versprach eine wohlwollende Prüfung dieser
Klagen , und erklärte , alle» zu veranlasse«, u« möglichst
bald Abhilfe zu schaffe« .

KriwoscheinS Nachfolger.
Kopenhagen , 16. Nov , (Eig. Tel ., Zens. Kln.)

Al » Nachfolger für den zurückgetretenen Ackerbau-
minister Kriwofchein ist, wie auS Petersburg gemeldet
wird . Fürst Wafsiltfchikow in Aussicht genommen . Die
amtliche Ernennung ist in einigen Tagen »u erwarte ».
Fürst Wafstlifchikow gehört der Ludersten Rechte» an, Hatz
sich aber bisher politisch zurückgehalten.

Die revolutionäre Bewegung in Indien.
Kopenhagen , 16. Nov . (P -̂Tel .» Zens. Bin .)

Die Meldungen über eine Ausdehnung der revolutio¬
nären Bewegung in Indien werben durch in Petersburg
etngetroffene Berichte auS japanischer Quelle bestätigt. I«
Schanghai  befinde sich der Hauptsttz der anttengltschr»
Propaganda . Do « dort au» sind in den letzte« Monat «»
Flugschriften gegen die englische Regierung in Indien so«
wie Waffen und Munition eingeschmuggelt worden.

BcrantwortNch für Politik , Feuilleton und Sport : Carl Dietzel:  für
de» übrigen redaktionellen Inhalt : Han » Hüneke:  für de» Reklame.

und Inseratenteil : Carl Röstel.  Sllmtltch in Wielbade«.
Druck ». Verlag der Wiesbadener Verlag  S-A »statt « . « . ». H.

Wktterbelicht der WettkrdimWelle Weilbirz.
Voraussichtliche Witterung für 17. November -

Veränderliche Bewölkung , doch nur zeitweise ausheiternd.
Höchstens noch ganz vereinzelt leichte Niederschläge (meist

Schnee ). Wärmeverhältnisse wenig geändert.

Wafferstanb r Rheinpegel Canb gestern1.45, heute 1.88,
Lahnpegel gestern 1.58, heute lß%

17. Novbr. Sonnenaufgang 7.26 | Mondaufgang 2.06
Sonnenuntergang 4.04 | Monduntergang 2.35

ßlPftT Beleuchtungskörper,mim . Hxib-li. Taichcnlamven.
5—12 Stunden Batterien in gr.
Auswahl billiasi im Spezial¬
geschäft Schwalb. Sir . 44. 2784

am! «MW Heu!
kOkerz. «/«Wattlampen nt. ca 40%
Stromerivarmempf Commichau,
Schwaibacher Str . 44. 2784

Für Schuhmacher!
Soblenstticke. Kernecken, Box¬

kalf und Futterleder sind wieder
ringetroffen. Verlaut tägl . vor¬
mittags 9- 1 Ubr. 2785

Carl Hilbert . Luisenstr. 6.

Strickt Strümpfe!
Näht Hemden!

72 800 Hemden und 63 100 Paar Socken
sind von uns schon an unsere Krieger gegeben
worden und immer wieder von neuem werden
Strümpfe und Hemden verlangt!

Wolle zum Stricken und zugeschnittene
Hemden gelangen nach wie vor von 10—1 Uhr
und von 4—6 Uhr Zimmer Nr . 204 im Schloß
zur Ausgabe. Wer doppelt wohl tun will, läßt
die Sachen durch Näherinnen auf eigne Kosten
anfertigen.

Roter Rreuz, Abteilung HI
2865 Schloß» Mittelbau.

Spezialgeschäft , Mauritiusstr . 4.
Auswahlsendungen sofort überall hin.

Am Buss - u . Bettag bis I Uhr mittags gefiffnet.
V_ _ ”_ 15076J

r- -- ^
In jeder Grösse und
Preislage fertig am Lager

empfehlen wir:
Herren-Anziige

Ulster und Paletots
Gummi- und
Loden-Mäntel

Loden- und Jagd-
Joppen

Sdilafröcke und
Hausjoppen

Beinkleider und
Westen

Touristen-Kleidung
Münchener

Loden-Kleidung
Amtsroben und
Aerzte-Kleidung

Auto- und
Diener-Kleidung

Flottsitzende Kleidung
für junge Herren.

Gebrüder Dörner

anerkannt bester

Wachs- Lederputz
ist, hauchdünn  aufgetragen , von
höchster Glanzwirkung,

aber ohne
üblen Geruch.

20ffl

Keine Preiserhöhung!
Das mit Erdal behandelte Sdiuhwerk gibt, selbst unter
messendes Wasser gehalten »weder Glans noch Sdiw &rte ab.

£r£
Ec

= r

= =

Künstlich ®Zähn®
. per Zahn 4 Mark.

Keine Nebenkosten . — Umarbeitumg
sÄlechl sitzender Zähne per Zahn 2 M.
Reparaturen 2 M. unter Garantie für

gutes Material und Sitz.

c» ADOLF BLUÄI
kch Friedrichstr . 40.

Ä -eäi*S!ISm«
Friedrichstr. 40.

,2789
iiiiiiiliPNiiiiiiiniiii'WiüipW 11
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Echtes
bayrisches Porzellan

Dienstag , 16 . November 1915

besonders
bifilig.

Günstige Gelegenheit zur Ergänzung des Haushalts.
Besonders vorteilhaft für Wirtschaften und Fremdenheime.

Durch Masseneinkauf und Waggonbezug erhöhte Leistungsfähigkeit.
Es empfiehlt sich selbst für späteren Bedarf zu kaufen.

Tafelgeschirre.
Speiseteller , tief oder fleck, eckt Porzellan , Stück 20 H
Frühstück steiler , fiack, 19 cm Dur&messer , edit

Porzellan . Stück 12 H
Frühst üeksteller , fiack, 15 cm Durdimesser , eckt

Porzellan . Stück 8 H
Suppenschüsseln mit Deckel , eckt Porzell . 1.90, 1.50
Schüsseln für Tunke, eckt Porzellan . . . 65, 45 H
Salat » od . Gcmüseschüsseln , OForm , eckt

Porzellan 14 16 19 22 27 cm
"13 2Ö 25 35 50^

Fleisohplatten , länglicke Form, eckt Porzellan
19 24 26 29 35 cm

MT20 25 40 SS ^Z,

|F * E» bandelt aick um gangbare moderne Pormen , wo¬
durch Gelegenheit zur Ergänzung oder Zuaammenatellung

ganzer Speise -Service geboten wird.

Grosse Auswahl in bemalten

Einzelteilen von Speise-
und Kaffee=Servicen.

Kaffee-Geschirre.
Kaffeekannen , ca. */4 Liter Inhalt, echt Porzellan 35 H
Kaffeekannen , ca. 1 Liter Inhalt, echt Porzellan 46 H
Kaffeekannen , ca. l »/i Liter Inhalt, echt Porzellan « OH
Teekannen , Japan. Form, echt Porzellan . 60 , 45 H
Milchkannen , echt Porzellan . 6 , 8 , IO , 12 15 H
Milchkannen , gross , echt Porzellan . - . < • 25 H
Zuckerdosen , mit Deckel , echt Porzellan . . 25 , 8 A
Kuchenteller , 25 cm Durchm., echt Porzellan . 25 H
Kaffeetassen , mit Untertassen , echt Porzellan . 18 H

5 Stück zusammen 85 H
Teetassen , mit Untertassen , echt Porzellan . . . 15 H

6 Stück zusammen 85 H
Kaffeetassen , m. Untert ., echt Porz., m. Goldrand 18 H

6 Stück zusammen 85 H
Frühstüeks - Servlee . »telllg . echt Porzellan « 5 H
Ksffee - Servlee , 9teilig , echt Porzellan . . . . 1 . 70
Tee - Service , 5 teilig , echt Porzellan . . . . . . 85 H
Tee - Service , 9 teilig , echt Porzellan . 1.90

Kriegsbrerener gSSSmuu  4r
auf Jede Lampe anzubringen.

Wirtschafts -Geschirre.
Speiseteller , tief od. fiack, extra stark, eckt Porz. 20 H
Frühstüoksteller . extra stark, 15 cm, eckt Porz. 15 H
Suppenschüsseln , extra stark, echt Porzellan, 95, « O H
Salat - oder Gemüseschüsseln , extra dick, eckt Porz.,

15 18 23 25 cm
25 35 45

Fleisohplatten , extra dick, eckt Porzellan
23 25 27

60 H

29 cm
SO 35 45 «OH

Verschiedenes.
Klnderbeeher mit Henkel, eckt Porzellan . . . 5 H
Klnderbeeher mit Henkel, bemalt , eckt Porz. 20 H
Butterdosen mit Deckel, eckt Porzellan . . . . 22 H
Butterdosen auf Teller , mit Deckel, eckt Porzellan 36 H
Behälter für Salz, Pfeffer , Senf, eckt Porzellan . . 35 H
Handleuchter , echt Porzellan . 18 H
MllohtOpfe , bemalt , eckt Porzell ., 6 St. im Satz 95 H
Kaffee - Service , bemalt , 9telllg , Q 7 1̂

eckt Porzellan . äss «#

AsWürtenberg
G. m. b. H.

2773

---- - Königliche Schauspiele . -- ---
DienStag, 1«. November, abend» 7 Uhr. 11. Vorstellung. Abonnement « .

Dir Zaubrrflötr.
Oper tn zwei Akte« »»» W. A. Mozart. Text von Smanuel Schikaneder.

Sarastr , . . . . Herr Eckart.
Tamiu», et» ägtzptischtr Prinz . . « . Herr Scherer
Sprecher Herr de Barm,
Erster Priester Herr Spiest
Zweiter Priester Herr Wutsche!
Erster Geharnischter Herr Schuh
Zweiter Geharnischter Herr Schmidt
Dt« Söntgtu der Nacht Fra « Friedselbt
Pamtua , Ihre Tochter Frl . Schmidt
Erste Dame,
Zweit« Dam«,
Dritte Dame,

st« Gefolge der Königin)
Erster Knabe
Zweiter Knabe
Dritter Knabe
Papageno
Papagena . .
Monoftato», ein Mohr . . Herr Haas.

Priester. Sklaven. Gefolge.
Musikalische Leltung: Herr Professor Schlar.
Spielleitung : Herr Ober-Regtsteur MebuS.

Ende nach 10.18 Uhr.
Wocheusplelplaa. Mittwoch, 17.: 2. Konzert de» Königlichen Theater-

Orchesters. — Donnerstag, 18.: Ab. D.: Aida. — Freitag , 19., Ab. B .:
Maria Stuart . — Samstag , 20., Ab. tt.: Undine. — Sonntag , 21., Ab. B.:
Dte Walküre. — Montag, 22., Ab. A.: Der Strom.

Frl . Flick
Fra « Engelmann
Fra » Schröder-Kamtnsky

Frl . Bommer
Frl . Gärtner
Frl . Haas
Herr von Schenck
Fra « Krämer

Residenz - Theater.
Abends 7 Uhr.Dienstag, de» 1«. November.

Seine einzige Fra ».
Lustspiel tn 2 Akte» von Julius Magnuffen. Berechtigte Uebertragnng
au» dem Dänischen non E. Glawe. — Spielleitung : Dr . Herm. Rauch.

Peter Andreas Bent
Helene, seine Frau .
Paul Bent, sei» Onkel
Joachim Frantz, Schausp
Fra » Else Frantz . .
Frau Elife Bent . » ,
Karen, ihre Tochter . ,
Graf SkfolbnaeS . « .
Redakteur Abel . . .
Sophie, Mädchen bet Bents
Ein Hotelztmmermäüchen
Ein Postbote . . . .

ler .

Gustav Scheuck
Käte Haus«
Han» Fli -ser
Werner Hollmann
Stella Richter
Marin Markgraf
Margarete Glaeser
Feodor Brühl
Heinrich Kamm
Elsa Tillmann
Edith Wtthase
Georg May

Das Stück spielt im Lause eines TageS; der t . und S. Akt in Peter
Andreas Bents Billa in der Nähe von Kopenhag« ,, der 2. Akt tn einem

vornehmen Kopenhagener Hotel.
Ende nach 9 Uhr.

« »chensplelpla». Mittwoch, 17.: Geschlossen. —Donnerstag , 18.: Marcel
Kalzer-Abend. — Freitag , 19.: Der Schwabenstreich. Bolksovrstellung. —
Samstag , 20.: Wohltäter der Menschheit. — Sonntag , 21., nachm. S.»ü Uhr:
MaSkenab«. — Abends 7 Uhr: Wohltäter der Menschheit.

Thalia -Theater
Moderne Lichtspiele.

Ktrchgass« 72. Fernsprecher S1S7
Täglich nachm. 4—11 Uhr:

Erstklassige Borfllbrungen.
Dom 13.—16. November:

Ser Traum Des Reservisten.
Militärisches Tongemäldc

_ in 4 Tellen._
— Mnephon . —

Erstklassige Lichtspiele.
Taunu»str. 1. Fernsprecher 6181.

Angenehmer Ausenthalt.
Hoher, luftiger TheatersaalI

Dom 18.—16. November!
Hennv Porten.

die beltedteste Ntnoschausptelertn
als

Mitttdrerin der Liede.
Schauspiel in 3 Akten.

Wiesbadener
Vergnügungs -Palast

Dotzbelmer Strabe 19.
Dienstag , 16. Rov., abends 8 Uhr:

Buntes Tbeater.
Sonn - ». Feiertag» 2 Borstellunge».

g.86 und S Uhr.

Auswärtige Theater.
Stabttdeater Main ».

DtenStag, 1«. Rov., abend» 7 Uhr:
Da» Urteil des Pari ».

Stadttbeatcr Frankfurt a M.
Operuhan ».

Dienstag , 1«. Rov., abends 7 Uhr:
Orpheus und Eurydike.

Schauspielhaus.
Dienstag , 16. Rov., abds. 7.S0Uhr:

Die Rückk-Hr zur Natur.
ReueS rdeater Frankfurt a. M
Dienstag , 16. Nvv., abend» 8 Uhr

Di« selig« Exzellenz,

Alleinverkauf für Wiesbaden

Blumenthal
Kirchgasse 39.

Zum ZSgerhaus
Schiersteinerstraße 68.

Morgen
MWiivve

wozu freundlichst einladet
58035 Jdcob Koob.

HenrichSKeidelbeeuvein!
(Silberne Medaille!

wirkt kräftigend, blutstärkend!
Bel jetziger, einfacher Lebens¬

weise unenlbebrlich!
Alle Sorten Beeren ». Apfel- und

Traubenwcine . 2684
Blüchersir . 24.

,, Telephon 1914.

Zeichnungen auf die steuerfreie

6%Unqapistiie
Kriegsanleihe von 1915
zum Zeidinungspreise von

9740%
werden bis spätestens 17. No¬
vember prouisionsfrei entgegen¬
genommen von bB033

CebrüderKrier
Bank -Geschält,

Wiesbaden , Rheinstrasse 95.

Sehr beliebt
in allen Frauenkreisen sind

das Favorlt-Moden-Album,
dasFavorit-Jugendmoden-Album,
dos Favorlt-Handarbeits-Album,

nur Je 60 Pf., postfrei 70 Pf..
der Intern . Schnittmanufaktur

Dresden-N. 8.
Nach Favorit - Schnittmnstem
zu schneidern ist reizvoll,leicht
und sparsam, denn alles , sitzt*
nnd zeugt von „Geschmack “.
»i»9 Hier erhältlidi bei
Cli . liemmer , Langgasse 3.

l r reu
Sonntag , den 81 . Jfovember 1915 , abends 8 Uhr

in der Marktkirehe

Geistliche Musikaufführung
zum Besten der Kriegshilfe.

Mitwirkende : Frl . J. Jäger (Sopranl , Frl . Ph . Silvani
(Alt), Herr «erhärte (Tenor ), Herr Max Backaatli
(Bass), Herr Willi Egenolf (Cello) und Herr Priedr,
Petereen (Orgel).

Leitung : Herr Karl Hol heim . 2788

Einzug Jesu in Jerusalem.
Festkantate für Chor, Soli, Kinderdhor, Gemeinde und Orgel

von A. Stern.

Die geehrten unaktiven Mitglieder und Inhaber von
Gastkarten (blaue Farbe ) sind ergebenst eingeladen . Die
hier weilenden verwundeten und erkrankten Krieger haben
freien Zutritt.
Altarplatz (reserviert ) 1 51k . , die übrigen Plätze 50 Pf.

Textbuch mit Programm 15 Pf.
Bintrittakarlen sind zu haben in den Buck- und Musi¬

kalienhandlungen von Römer, Langgasse ; Moritz & Mflnzel,
Wilhelmstrasse ; Franz Schellenberg , Kirdigasse ; Giez,
Rheinstrasse ; Küster Thomae und abends an der Kasse.

Miet-Pianos
in billiger Preislage bei2267 Heinrich Wolff.
Wilbelmstratze 1(5. Tel. 3225

I

WMdnlMMi
eien. Herren - n. Knaben-Ammge,
Ulster, Paletots , einzelne Hofen,
Joppen , die bek. schatwoll. An¬
züge, Gummimäntel für Herren
und Damen . Kaves, Bozener
Mänlel .Kinder-Anzüge.darunter
sehr viele einzelne Stücke. Schul¬
höfen u. Schnlanzüge s. Knaben
und Kinder zu nnd unter Ein¬
kaufspreisen ! 25585I« M,1.8UÄ..

«.Miere öMladeMleii
Cal. 7.65 nnd 6.35. 2688

Revolver u. Munition.
Dolche « . Knicker.

Taschenlampen.
Batterien u. Birnen.

Ph. Krämer , LliNWsse 26.

Mt Mt -MM
s.Brandf ..Kavv ,Unterst .Rahm.,
Pfd . 1.70, sow. and . Lederabfaüe.
Hertmann . Ncroftr . 42. 2721

Sartengeländer
liefert «.Schllrg. Aarstr .2S. 2492

Pelzwaren
weg . Aulgabe des Artikels mit

101»Rabatt.
Lina Hering Wwe.

10 EUenbogengass» 10. 257»

fiermMmenMe
aller Art w. bill.faston.,ausgeb.u.
ingefütt Wagemannftr.13.1.2696

Kalnknochensalzdünger. Z
Tbomaskalnknockensal,. "

C. ,m letzt Dotzb. Str . 101|53

Für Schuhmacher.

»BSsWer
zu baben bei 1830

Blanck. Frfcdrichfir. 39,1.

8«
psg' fünmlndtällntbe, p.
1.80'Mk. Pilchsenlack. Kilo. (2715

Zitz. lebt Dotzbclmer Str . 53.
Reparaturen . Aenderungen.

Reinigen und Aufbllaeln.Kleider
werden auf das pünktlichsteu. gut
beforgt.Neue Arbeit.reellu .bill,g.
I . Fleifchmann. Herrenschneider,
Wagemannstrabe 29._ 2438

Repar . an ktabrräd . Kinderw.»
Rälimasch. Grammovb ufw, w-
fachgem.u.b. anSgef. hlauki.Mech.'
Bleichstrabe 15. Tel. 4806. (2761
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